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eilung bis 2 Uhr nachmittags. 


Donnerſtag den 13. Februar 1902. 


für die nächte Ausgabe der 


Politiſche Tagesſchau. 

Zur Reſolution des Bundes der 
Sandwirthe, die eine Ablehnung des Zoll- 
tarifs befürwortet, ſagt die „Nationalliberale 

orreſpondenz“!: Wir meinen, daß durch 
dieſe Stellungnahme der Generalverſammlung 
des Bundes eine Verſchlechterung der Aus⸗ 
ſichten der Zollvorlage zunächſt in keiner 
iſe eingetreten iſt. Die Abgeordneten der 
ehrheitsparteien des Reichstages werden 
ch bewußt ſein, daß fie als Vertreter des 
ganzen Volkes im Reichtage zu ſitzen und zu 
Immen haben. Das freiſinnige „Berliner 
agebl.“ ſieht in der Verſammlung des 
aundes der Landwirthe eine Kriegserklärung 
an die Regierung. Die „Staatsbürgerztg.“ 
de ert: „Daß die Regierungsvorlage für die 
eniſche Landwirthſchaft nicht annehmbar iſt, 
geſtern der „Bund der Landwirthe“ nicht 
Rei erſter erklärt. Vor ihm haben im 
eichstage die Fraktionsredner der Konſerva⸗ 
Zenz Freikonſervativen, Autiſemiten, des 
Fraktion und der Polen namens ihrer 
klärt. gen imgrunde genommen daſſelbe er⸗ 
der Vorland wenn es nicht gelingen ſollte, 
tages eine den Berathungen des Reichs⸗ 
0 eſtalt zu geben, welche den „be⸗ 


| 


zerſplittern. N 3 2 
Bülow vom Amte würde ein Unglück fein. 


dem Erſtreben unerreichbarer Wünſche zu 
Ein Scheiden des Grafen 


In Schleſien iſt eine Volksbewegung 
erſtanden, die ſich immer weiteren Kreiſen 
mittheilt. Die Schleſier fühlen ſich in wirth⸗ 
ſchaftlicher Beziehung ſeitens der Regierung 
vernachläſſigt, weil der von ihnen auge⸗ 
ſtrebten techniſchen Hochſchule in Breslau 
im Rahmen des diesjährigen Etats nicht ge⸗ 
dacht wurde und weil auch die Verbeſſerung 
und Nenſchaffung gewiſſer Verkehrswege nach 
Rußland immer wieder hinausgeſchoben ward 
u. ſ. w. Jun einer ſtarkbeſuchten Verſamm⸗ 
lung der Mitglieder des Komitees für Er- 
richtung einer technifchen Hochſchule in 
Breslau iſt einſtimmig beſchloſſen worden, 
eine neue ſchleunige Eingabe an den Land⸗ 
tag wegen nachträglicher Einſetzung einer 
erſten Rate für die techniſche Hochſchule zu 
Breslau in den Haushaltsplan für 1902 ein⸗ 
zuſetzen. Unterzeichnet iſt die Eingabe vom 
Landeshauptmann von Schleſien, vom Ma⸗ 
giſtrat der Stadt Breslau und der Handels⸗ 
kammer zu Breslau. Am Dienſtag Mittag 
hat im Abgeordnetenhauſe eine Konferenz 
der konſervativen Abgeordneten der Provinz 


feier die Rede. Als Grund wird eine in 
London graſſirende Pockenepidemie ange⸗ 
führt, nicht etwa der Krieg in Südafrika. 
Dabei wird den „Times“ aus Prätoria ge⸗ 
meldet, daß trotz der gewaltigen Ausdehnung 
der Blockhauslinie es in Südafrika nicht 
möglich geweſen ſei, auch nur einen Bezirk 
von dem Umfange der Grafſchaft York als 
auf die Dauer vom Feinde geſäubert zu be⸗ 
zeichnen. Selbſt die Gefangennahme Dewets 
oder Bothas würde wahrſcheinlich keinen 
merklichen Einfluß auf den Fortgang des 
Krieges ausüben. — Ueber die Geſundheit 
des Königs Eduard meldet die fonjervative, 
in Hofangelegenheiten gewöhnlich gut unter⸗ 
richtete „Whitehall Review“: Während ſeines 
letzten Aufenthaltes in Sandringham hatte 
der König wieder eine kleine Operation durch⸗ 
zumachen, die aber durchaus nicht eruſt war, 
und ein gewiſſer Londoner Spezialiſt (gemeint 
iſt wohl der Halsſpezialiſt Sir Felix Semon) 
beſucht ihn beinahe täglich. Unſere Mit⸗ 
theilung braucht keineswegs zu alarmiren; 
daß fie aber richtig iſt, wiſſen wir abſolut 
ſicher. 

Su der ſpaniſchen Kammer brachte 
am Mittwoch der Kriegsminiſter General 


merkbar. Präſident Rooſevelt und Gemahlin 
find wieder hoffuungsvollerer Stimmung. — 
Ebenſo wie Theodore Rooſevelt find noch 
zwölf andere Schulknaben an Lungenent⸗ 
zündung erkrankt; einer iſt geſtorben. Die 
Schule, in welcher 150 Kuaben unterrichtet 
werden, iſt geſchloſſen worden. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 11. Februar 1902. 

— Nach der geſtrigen Familienfrühſtücks⸗ 
tafel unternahmen die Majeſtäten mit dem 
Kronprinzen und dem Prinzen Heinrich einen 
Spaziergang im Thiergarten und wurden 
dabei von dem Hofmarſchall a. D. v. Enloffe 
ſtein begleitet. Zur Abendtafel waren ge⸗ 
laden der Kronprinz und Prinz Heinrich mit 
Begleitung, Geheimrath Slaby, Prof. Van 
t'Hoff und General v. Biſſing. Nach der 
Tafel reiſte der Kronprinz nach Bonn ab. 
Heute Morgen unternabn Se. Majeſtät der 
Kaiſer den gewohnten Spaziergang im Thier⸗ 
garten, ſprach beim Staatsſekretär des Aus⸗ 
wärtigen Amtes und dem Reichskanzler vor 
und hörte im königlichen Schloß die Vor⸗ 
träge des Chefs des Militärkabinets, des 
Staatsſekretärs des Reichsmarineamts und 


rechtigten Forderun 5 Schleſien behufs Stellungnahme ine] Weyler eine Vorlage ein, wonach das 705 

er deulſchen Land⸗ ien behufs Stellung gegen eine 8 A des Chefs des Marinekabinets. 
girthſchaft BEE erwartet ee der Vernachläſſigung Schleſiens ſtattgefunden. Rekrutengeſetz dahin abgeändert werden ſoll. — Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
audwirthe die Ablehnung derselben. Mit. Die Miniſterkriſis in Sachſen iſtſdaß die Pflicht zum Militärdienſt auf zahlreiche Verleihungen der Rothen Kreuz⸗ 


Abſicht ſind dieſe „be f 

* „berechtigt orderungen“ 
nicht beziffert worden ut iſt gt 
dem Boden des Bundes ſtehenden Reichstags⸗ 


abgeordnet e i ändi 
der en der Weg zu einer Verſtändigung 


Einem parlamentariſ ; 
ſchen Berichterſtatter 
zufolge werde dem Reichstage * 1 


beendet. Nach dem amtlichen „Dresd. Journ.“ 
hat der König die Demiſſion des Finanzmi⸗ 
niſters v. Watzdorff angenommen, Die übrigen 
Mitglieder des Miniſteriums bleiben im Amt. 
Juterimiſtiſch iſt dem Juſtizminiſter Rueger 
die Leitung des Finanzminiſteriums über⸗ 
übertragen. Aus Aulaß des Konflikts mit 


Seminariſten und ſolche Geiſtliche ausgedehnt 
wird, die noch keine Gelübde abgelegt haben. 

In Serbien fanden am Sonnabend in 
allen Kirchen des Landes Trauergottesdienſte 
für König Milan ſtatt. Dem Trauergottes⸗ 
dienſt in der Belgrader Kathedrale wohnten 
der König und die Königin, alle Hof⸗ und 


medaille für die Theilnahme an der oſt⸗ 
aſiatiſchen Expedition als Mitglied der frei⸗ 
willigen Krankenpflege, darunter die zweite 
Klaſſe an den Marineoberſtabsarzt Arendt 
in Kiel und Profeſſor Küttner in Tübingen. 
Die Zolltarifkommiſſion des Reichs⸗ 
tages nahm Ziffer 3 des 8 9 an, betreffend 


eit eine Regierungsvorlage betreffend die der Regierung haben 76 Mit Staatswürdenträger ſowie das diplomatiſ infuhrſchei ie i 

i 0 glieder der] Staatswürdenträger ſowie das diploma che E f ür di 
Icelung der Frage der kaufmänui⸗ zweiten ſächſiſchen Kammer die Regierung in Korps bei. ie Mälgereien Ei Re⸗ 
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di In der Getreidezollfrage räth 
der offizielle „Konſerv. Korreſp.“ augeſichts 
die Kanzlerrede ein Kompromiß, welches für 

e Landwirthſchaft acceptabel iſt, über die 
8 Ne Vorlage abzuſchließen. Nach der 
er des Reichskanzlers müſſe den Lands 
birthen die Ueberzeugung naheliegen, daß 


Geſetzentwurf vorzulegen, der über die Staats⸗ 
haushaltskontrole und die Stellung der Ober⸗ 
rechnungskammer ähuliche Beſtimmungen, wie 
ſolche für Preußen und das Reich beſtehen, 
enthält. 

König Eduard will ſich bekauntlich 
am 26. Juni krönen laſſen. Bis zu dieſer 


Mahmud Paſcha in contumaci 
eine laciam zum Tode 


Aus Waſhington wird vom Dienſtag 
gemeldet: Eine von dem Sekretär des 
Präſidenten Rooſevelt, Cortelyou, im Weißen 
Hauſe eingetroffene Depeſche beſagt: Der 
Zuſtand des Sohnes des Präſidenten hat ſich 


Amendements Gothein, (freiſ. Vgg.) Ferner 
wurden die Ziffern 4, 5 nnd 6 dieſes Para⸗ 
graphen nach der Regierungsvorlage ange— 
nommen. Ebenſo 8 10, wonach erſtens 
Zölle drei Monate geſtundet werden können, 
zweitens jedoch Getreide und die Erzengnifje 
daraus von der Stundung ausgenommen 


1 1 gut gethan iſt, das at u ui der Krieg an Südafrika 8 ſein. be indeſſen macht ſich an einer Lunge werden, ferner der geſtundete Zoll für das 
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. Die Schwäne von Weidlingen. Cornel iſt nicht zuhauſe, aber er wird Herr Vater Schwanthal gekauft hat. Als ernfte Frage die Unwahrheit ſagen? Seine 
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Roman von Em my von Borgſtede. 


wre. ! doten.) 
(35. Fortſebung) s!“ 


„Ich denke nicht, meine guädigſte Fran, 
daß wahre Freundſchaft auf Lohn rechnet.“ 

Natalie ſeufzt tief und ſchmerzvoll auf. 
Wie ſelig könnte fie fein, wenn Haus Ulrich 
dieſes Mannes Charakter hätte. Welch ein 
beruhigendes Gefühl muß es fein, ſich feiner 
Sorge und Führung anvertrauen zu dürfen. 
ihr rſt als Sergei fie umſchlungen hält und 
als dnukles Haar wieder und wieder küßt, 
Eil ſie beide in Erinnerungen an ihre 
Natal ihre Kindheit verſinken, da lächelt 


— — — — — — — — — — — 


Anlaß und erregt kommt Adeltrant zu 
Agent und verlangt Cornel ſprechen. Der 
Känf hat ihr ſoeben mitgetheilt, daß der 
dag er Schwauthals ſie auffordern laſſe, ihm 
Son ut weiter zu verwalten. Wenn er die 
= umermongte dort zu verleben wünſcht, 
E er ſie um Aufnahme bitten. Liebe zu 
Heimat oſtammten Beſitz, der langjährigen 
Stolz k bres Geſchlechtes, und verwundeter 
auge en in ihrem Herzen. Wo fie ſo⸗ 
ein. Den geweſen iſt, ſoll fie jetzt Dienerin 
Maun, bis 1 a“ dem freundlichen 
lich fragt: 

onädiges rande Sie wich benachrichtigen, 
eine endgilg ein, damit ich dem Käufer 

giltige Antwort ertheilen kann?“ 


„Bald — nur j 
Zeit zu einem Euiſchluß ae laſſen Sie mir 


Dani 
und der 3 ſich Adeltraut und geht, 


„Immer W ihr kopfſchültelnd nach. 


bald zurückerwartet. Zu erſtenmal achtet 
Fräulein von Weidlingen kaum auf das 
Scherzen, den Jubel der Mark'ſchen Kinder, 
die doch ſonſt ihre Lieblinge ſind. Bleich 
und benuruhigt ſitzt fie da. 

Aunchen plaudert von hunderterlei. Die 
kleine, muntere Fran iſt aufgeblüht wie eine 
Roſe, ſeit der Vater ſie wieder an ſein Herz 
genommen hat. 

Auch der Doktor iſt friſcher und beſſer 
geſtimmt, die drückendenden Nahrungsſorgen 
find fortan gehoben. Er winkt feiner Fran 
Aa zu und ſagt herzlich zu ſeinem 

or: 

„Wiſſen Sie, Tante Ady, den Jungen, 
den Heinz, möchte ich am liebſten in Gold 
jafien. Es iſt doch etwas eigenes um das 
Gefühl, keinen Fluch mehr auf ſeinem Haupt 
zu ſpüren. Wir ſollen auch einen Wagen 
bekommen, damit der Großvater ſeine Enkel 
öfter ſehen kann, in Wahrheit aber, um dem 
Doktor die Wege über Land zu erſparen.“ 

Schweigend reicht ihm Adeltvant die Hand 
und drückt die ſeine herzlich. 

„Sie haben mir mein liebſtes gerettet, 
dafür möge Gott Sie tanſendfach ſegnen! 
Seien Sie mir nicht böſe, wenn ich Ihnen 
jetzt noch nicht meine Dankbarkeit ſo zu 
zeigen vermag, wie ich müßte. Mein Herz 
iſt ſo unſäglich ſchwer. Ich liege im Kampf 
mit meiner beſſeren Ueberzengung und dem 
Adam in der Meuſchennatur, dem Hochmuth.“ 

Das Mädchen verhüllt das Autlitz mit 
den Händen, und Doktor Marx ſtört ſie 
nicht durch Fragen. 

Als Cornel zurückkehrt, benachrichtigt der 
Doktor den jungen Mann ſogleich und fährt 


Aunchen neulich eine Andeutung machte, ſah 
Adeltrant jo erſchreckt und geängſtigt aus, 
daß ich eine Ablehnung fürchte.“ 

„Ich weiß nicht, Doktor, ob Sie recht 
haben. Vor allen Dingen muß ſie ihr Wort 
geben, dann ſind wir ſicher.“ 

„Gewiß, das iſt die Hauptſache. Und 
nun gehen Sie zu Adeltraut, lieber Straaten, 
Sie Weiſer in Jugendlocken.“ 

Cornel droht dem Spötter mit dem Finger 
und tritt zu Fräulein von Weidlingen ins 
Zimmer. 

„Gut, daß Sie kommen, Onkel Cornel! 
Ich möchte Sie in einer wichtigen Sache, in 
einer Lebeusfrage für mich und die Kleinen 
um Rath fragen. Der Beſitzer von Schwan⸗ 
thal bietet mir die Verwaltung des Gutes an.“ 

„Aber, Tante Ady, das iſt ja ſehr er⸗ 
freulich! Sind Sie denn darüber nicht ein 
wenig erfreut?“ 

Das Mädchen ſieht ihn mit feuchten 
Augen an. 

„Es iſt undankbar, gewiß, aber es bricht 
mir faſt das Herz, da eine bezahlte Dienerin 
zu ſein, wo meine Väter, wo ich ſelbſt Herr 
war!“ g . 

„Ja, es iſt hart, da haben Sie recht; 
aber trotzdem dürfen Sie es ſchon um der 
Kinder willen nicht abſchlagen, in Schwan⸗ 
thal zu bleiben. Auch glaube ich Ihnen da⸗ 
für bürgen zu können, daß mein — daß der 
Käufer keine unbilligen Forderungen an Sie 
ſtellen wird.“ 

„Onkel Coruel, das klingt, als ob Sie 
den Namen des Maunes keunen, welchen mir 
der Agent verſchweigt,“ ſagt Adeltraut er⸗ 
regt. „Oh bitte, antworten Sie mir, ſeien 


gerade Natur bäumt ſich dagegen auf. Heute 
würde ihm der Betrug noch mit Leichtigkeit 
gelingen, ſpäter jedoch nicht mehr. Einmal 
muß Adeltraut ja doch die Wahrheit er⸗ 
fahren, und welch Schreckniß kann der Ges 
danke für ſie in ſich bergen, daß Floris van 
der Straaten der Käufer iſt? Muß es ihr 
nicht im Gegentheil eine Beruhigung ſein, 
den theuren Beſitz in Freundeshaud zu wiſſen? 

Cornel hält in ſeinem Gange inne und 
bleibt vor der Dame ſtehen. „Ich könnte 
nein ſagen, und Sie würden mir natürlich 
glauben,“ jagt er eruſt, „aber eben, weil ich 
das weiß, will ich offen ſein. Ja, Adeltrant, 
ich kenne den Mann, der Schwanthal fein 
eigen nennt.“ 

„So iſt es doch vielleicht Hans Ulrich, 
deſſen Gewiſſen noch in elfter Stunde er⸗ 
wachte und der ſich das Erbe der Väter er⸗ 
hielt?“ 

Es klingt wie Hoffuungsfrendigkeit aus 
ihrer Stimme; aber der Mann ſchüttelt das 
Haupt. 5 
„Nein, alſo — mein Gott — ſo —“ 

„Ich kenne den Mann ſehr, ſehr genau, 
fo genau, daß ich mein Leben für feine Ent⸗ 
ſchließungen verbürgen kann.“ Es liegt ein 
warmer Klang in Cornels Stimme. „Es iſt 
— mein Vater!“ 

Floris van der Straaten Beſitzer von 
Schwauthal! 

Bleich wie eine Sterbende ſinkt Adeltraut 
zurück, ein wildes Wehgefühl krampft ihr 
Herz zuſammen. Unſäglich arm und ge⸗ 
demüthigt ſteht ſie vor ihm, an deſſen Hoch⸗ 
achtung ihr alles liegt. Wie hatte ſie auch 


— 4 2 ers wie unse * i 8,“ d . “ Fer 2 7 er 12 
ein wenig beleidigt reins,“ denkt er, dann leiſe fort: Sie ehrlich!“ nur einen Augenblick wähnen können, ſeine 
hochmüthig und folg. He iſt ſonſt garnicht „Ich weiß nicht, ob wir es wagen dürfen,, Der junge Offizier geht nurnhig im] Worte, feine Blicke, ſeien Liebe! Mitleid, 


Fräulein von Weidlingen zu ſagen, daß Ihr 
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Zimmer auf und nieder. 


Soll er auf diefe! Mitleid alſo war es geweſen — Mitleid und 
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Uebergang in 
4 Prozent zu verzinſen iſt. 
Antrag auf Streichung des zweiten Theiles 
des Paragraphen wurde mit großer Mehr⸗ 


Verkehr mit 
Der ſozialiſtiſche 


den freien 


heit abgelehnt. Die Kommiſſion berieth ſo⸗ 
daun den Autrag Fiſchbeck (freiſ. Vp.) 
weiter, betreffend die Aufhebung des Ge⸗ 
meindeoktrois. Graf Poſadowsky be⸗ 
kämpfte den Antrag, der unzweifelhaft eine 
Verfaſſungsänderung enthalte. Die Annahme 
des Antrages würde das Schickſal des Zoll⸗ 
tarifes gefährden, da eine Verfaſſungs⸗ 
änderung im Bundesrath bei 14 Stimmen 
kontra abgelehut ſei. Vor Berathung des 
Antrages Fiſchbeck erklärte der Vorſitzeude 
von Kardorff, er werde nicht unmittelbar 
mit der Vorlage zuſammenhängende Anträge 
nur aufgrund des Mehrheitsbeſchluſſes zu⸗ 
laſſen. Die Sozialiſten und Freiſinnigen 
proteſtirten dagegen. Abg. Spahn (Zeutr.) 
erklärt, das Zentrum ſei einverſtanden, die 
Anträge anf Verwendung der Zollerträge 
zurückzuſtellen, bis der Zolltarif durchberathen 
iſt. Weiterberathung morgen. 

— Der „Reichsanzeiger“ meldet: In der 
heutigen Sitzung des Zeutralansſchuſſes der 
Reichsbank bemerkte Präſident Dr. Koch, daß 
die Erleichterung weitere Entwickelung gemacht 
habe. Die Anlage ſei ſeit Mitte Jannar um 
127 Millionen geſunken und ſei um 54 Milli⸗ 
onen kleiner als 1901. Wenugleich die Au⸗ 
lage die der übrigen Vorjahre überſteigt, ſei 
doch der Mettalvorrath ſehr ſtark. Er be⸗ 
träge 1019 Millionen und überſteige ſehr er⸗ 
heblich den aller Vorjahre bis 1896 zurück. 
Damit zuſammenhängend ſei auch der Be⸗ 
trag der fremden Gelder weſentlich höher als 
in den Vorjahren. Der Notenumlauf ſei 
zwar groß, nämlich 1149 Millionen, aber es 
ſeien nur 95 Millionen in baar ungedeckt. 
Die Notenreſerve belaufe ſich ſonſt auf 365 
Millionen und wuchs ſeit dem 15. Januar 
um 165 Millionen. Am offenen Markt ſei 
das Geld ſehr flüſſig. 

— Der Vorſtand der Gartenbauverbände 
für das Königreich Sachſen hat eine heute 
in der Zolltarifkommiſſion vertheilte Ein⸗ 
gabe „Ein Wort in letzter Stunde“ an den 
Reichstag gerichtet. Es wird darin ausge⸗ 
führt, daß der deutſche Gartenbau einen 
Schutzzoll auf ſeine Erzeugniſſe brauche. 
Die Petenten wünſchen die Schutzzölle nur 
in der Höhe, die einen Ausgleich der Pro⸗ 
duktions⸗ und Importpreiſe herbeiführt. 

— Die „Berl. Korr.“ ſchreibt: Auf den 
Bericht des zur Bekämpfung der Fritfliege 
nach der Provinz Poſen entſandten Mit⸗ 
gliedes des Reichsgeſundheitsamts Röhrig 
gab Staatsminiſter v. Podbielski den Land⸗ 
wirthſchaftskammern die Errichtung von 
Pflanzenſchutzſtationen, zwecks rechtzeitiger 
Maßnahmen zur Bekämpfung der thieriſchen 
Schädlinge, anheim. 

— Wegen Beleidigung des Reichstagsab⸗ 
geordueten Haſſe iſt der Redakleur der ſozial⸗ 
demokratiſchen „Leipziger Volksztg.“, Pollender, 
zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt worden. 

Holzminden, 6. Februar. Der Redakteur 
des Holzmindener „Kreisblattes“ Schroff 
wurde im Zeugnißzwangsverfahren zu 60 Mk. 
Geldſtrafe eventl. 20 Tagen Haft verurtheilt. 
Zur Erzwingung des Zeugniſſes wurde weiter 
ſofortige Haft augeorduet. Es handelt ſich 
um einen im Kreisblatt veröffentlichten Fall 
der Verheimlichung einer anſteckenden Kranke 
heit. Der Redakteur verweigerte die Nennung 


Erbarmen! Mitleid von ihm — ſie in ſeinen 
Dienſten! 

Rothe Schleier wallen vor ihren Blicken, 
aber ſie rafft ſich empor. Jetzt, nur jetzt 
nicht ſchwach werden — nur jetzt nicht — 

„Ich danke Ihnen,“ es klingt ſo fremd 
und tonlos. „Sie meinen es aut, aber ich 
habe mich bereits entſchieden. Unter dieſen 
Umftänden kann ich mit meinen Kindern 
natürlich uicht in Schwanthal bleiben.“ 

„Adeltraut, was ſoll das bedeuten?“ 
Cornel verſteht das Mädchen zum erſteumal 
nicht. „Meinen Sie denn wirklich, mein 
Vater hätte Schwanthal gekauft, um Sie und 
die Kinder daraus zu entfernen? Gerade 
um Ihnen Ihre Heimat zu ſichern, folgte er 
meinem Wuuſch. Seine Pflicht feſſelt ihn in 
D. . Was ſoll er mit dem Gute beginnen, 
wenn ſie daſſelbe verlaſſen?“ 

„Gerade von ihm,“ Fräulein von Weid⸗ 
lingen hebt die gefalteten Hände zu Cornel 
empor, „kann ich kein Almoſen annehmen! 


Sein Mitleid, ſein Erbarmen ertrage ich 
nicht. Habe ich denn noch nicht genug 
gelitten und gekämpft? Konnte nicht 


wenigſteus dieſer Kelch an mir vorüber⸗ 
gehen?“ 

„Ich verſtehe Sie nicht,“ ſagt Cornel 
etwas kühl und verletzt, „und ich denke, Sie 
haben keine Wahl mehr. Ich habe dem 
kranken und, wie ich fürchten mußte, ſterben⸗ 
den Heinz verſprochen, daß Sie mit den 
Kindern in Schwanthal bleiben werden, und 
ich hoffe nicht, daß Sie mich zum Lügner 


machen wollen. 


Eortſetzung folgt.) 


des Verfaſſers jener Mittheilung. — Nach 
einer weiteren Meldung iſt der Verhaftete 
aus der Haft entlaffen worden, da ſich der 
Verfaſſer des betreffenden Artikels ſelbſt ge⸗ 
meldet hat. 

Kiel, 10. Februar. Der Admiral Prinz 
Heinrich wird, kurz nach der Rückkehr von 
der Amerikafahrt, den 25. Jahrestag ſeines 
Eintritts in die Marine begehen. Am 
23. April 1877 war es, als der Prinz, uach 
abgelegter Eintrittsprüfung, an Bord des 
Kadettenſchulſchiffes „Niobe“ eingeſchifft wurde. 
Dieſer feierliche Akt wurde in Gegenwart 
des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin ſo⸗ 
wie des Prinzen Wilhelm durch den Admiral 
v. Stoſch vollzogen. 


Kleinhandel mit Flaſchenbier. 

Zur Regelung des Kleinhandels mit 
Flaſchenbier hat, wie vor kurzem im 
Reichstage zur Sprache gekommen, Ende 
vorigen Jahres im Reichsamt des Junern 
eine Sachverſtändigenkonferenz getagt. Nach 
der „Berl. Korr.“ waren Vertreter des 
Brauereigewerbes, der Flaſchenfabrikation, 
des Bierverlags und Flaſchenblerhandels, 
der Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft aus allen 
Theilen des Reichs eingeladen und erſchienen. 
Den Berathungen lag ein gemäß 8 5 Abſatz 
2 des Geſetzes zur Bekämpfung des un⸗ 
lauteren Wettbewerbs aufgeſtellter Ver⸗ 
orduungsentwurf zugrunde, demzufolge las 
ſchen, Krüge, Kannen ꝛc., in denen Bier im 
Einzelverkehre verkauft oder feilgehalten 
wird, eine den Sollinhalt bezeichnende An⸗ 
gabe in Bruchtheilen des Liters zu tragen 
hätten. Dabei waren gewiſſe, der Flaſchen⸗ 
größe eutſprechende Fehlergrenzen und eine 
längere Uebergangszeit bis zum Inkrafttreten 
der Verorduung vorgeſehen. 

Das Ergebniß der Beratungen iſt in 
der Reichstagsſitzung vom 23. Januar d. J. 
durch den Abgeordneten Roeſicke (Deſſau), 
einen Theilnehmer an der Konferenz, mitge⸗ 
theilt worden. Es läßt ſich dahin zufammen- 
faſſen, daß die Sachverſtändigen ſich nahezu 
einſtimmig gegen eine Verordnung des 
fraglichen Juhalts ausgeſprochen haben. 
Wenn auch die Bedürfnißfrage im Prinzip 
von einzeluen Seiten zunächſt bejaht wurde, 
jo ging doch die überwiegende Auſicht dahin, 
das unlautere Quantitätsverkürzungen im 
Flaſchenbierverkehr, namentlich inſoweit der⸗ 
ſelbe in die Hände der Brauereien ſelbſt 
übergegangen ſei, verhältunißmäßig ſelten vor⸗ 
kämen. Ueberdies werde die Technik nur 
bei Offenhaltung ſehr weiter Fehlergrenzen 
und unter erheblicher Steigerung der Pro⸗ 
duktiouskoſten, welche auf den Preis des 
Bieres nicht ohne Rückwirkung bleiben 
könnte, imſtande fein, bei der Herſtellung 
der Flaſchen beſtimmte Sollgrößen innezu⸗ 
halten. Neben dieſen Bedenken war für die 
am Schluſſe der Berathung beinahe ein⸗ 
ſtimmig erfolgte Ablehnung des Entwurfs 
der Umſtand mit eutſcheidend, daß die ſtraf⸗ 
rechtliche Verantwortlichkeit für die Richtig⸗ 
keit der Angaben den Verkäufer treffen 
müßte, der, ſoweit er die Flaſchen im ver⸗ 
ſchloſſenen Zuſtande geliefert erhalte, über⸗ 
haupt nicht in der Lage iſt, die Richtigkeit 
der Sollgehaltsaugabe zu prüfen. 


Zur wirthſchaftlichen Kriſis. 

Leipzig, 11. Februar. Die Leipziger 
Wollkämmerei erzielte im abgelaufenen 
Geſchäftsjahr einen Betriebsüberſchuß von 
131643 Mk. Da aber die bilauzmäßigen 
Abſchreibungen 190926 Mk. betragen, ver⸗ 
bleibt ein Verluſt von 59 283 Mk. Dadurch 
erhöht ſich der Verluſtvortrag aus dem Jahre 
1900 von 2753388 auf 2812671 Mk. Das 
ungünſtige Betriebsergebniß iſt dadurch ver⸗ 
aulaßt, daß während der letzten Monate des 
Jahres der Betrieb der Fabrik au einigen 
Tagen der Woche ruhte, wodurch von dem 
in den vorhergegangenen acht Monaten er⸗ 
zielten Betriebsgewinn wieder 156 000 Mk. 
eingebüßt wurden. 

das, 11. Februar. Heute Nach⸗ 
mittag 4 Uhr fand die Generalverſammlung 
der „Rhederei vereinigter Schiffer“ 
ftatt. Auf der Tagesordnung ſtanden: Bes 
richt über die gegenwärtige Lage und Wahl 
einer Reviſionskommiſſion. Das Mitglied 
des Aufſichtsraths Schleſinger erſtattet den 
Bericht über den Stand der Geſellſchaft und 
erklärt, Aktionäre und Aufſichtsrath ſeien 
arg betrogen worden. Der Auſſichtsrath 
habe ſeine Schuldigkeit gethan und ſei ſich 
keiner Schuld bewußt. Der Konkurs habe 
eröffnet werden müſſen. Seitdem wiſſe der 


Auſſichtsrath nichts mehr von dem Status. z 


Konkursverwalter Handelsrichter Mugdan er⸗ 
ſtattet dann einen ausführlichen Bericht über 
die Lage: Die Bilanz weiſt an Aktiven 
höchſtens rund 1640000 Mk. auf. An Paſſiven 
ſind angemeldet erſtens 338 000 Mk. bevor⸗ 
rechtigte Forderungen, welche ſich nach ge⸗ 
nauer Prüfung auf rund 100 000 Mk. redn⸗ 
ziren, zweitens 11 Millionen Mk. nicht be⸗ 
vorrechtigte Forderungen. In letzteren ſind 


enthalten für gefälſchte Kouoſſemente 9960000 
Mark, welche ſich nach Prüfung auf etwa 
4100000 Mk. reduziren, ferner 40000 Mk. 
für verſchiedene rückſtändige Verpflichtungen, 
10000 ME. für ſchwebende Prozeſſe und etwa 
23 000 Mk., welche noch für laufende Koſten 
zu decken ſind. Im ganzen werden die nicht 
bevorrechtigten Forderungen etwa 5 Millionen 
Mark betragen; dies würde für die Gläubigr 
eine Dividende von höchſtens 15 Prozent er⸗ 
geben. Der Konkursverwalter giebt ſodann 
einen ausführlichen Ueberblick über die ver⸗ 
brecheriſchen Manipulationen der Direktoren, 
ſoweit dieſelben bisher aufgeklärt werden 
konnten, und räth der Verſammlung, einen 
Weg zur Rekonſtruktion der Geſellſchaft zu 
ſuchen. Der Aktionär Dr. Zadeg erklärt, 
eine Rekonſtruktion der Geſellſchaft ſei nur 
möglich, wenn der Auſſichtsrath für den 
Schaden haftbar gemacht werde. Der Auf⸗ 
ſichtsrath habe zu haften erſtens für den 
Schaden aus gefälſchten Konoſſementen und 
zweitens für den Schaden, der durch zu hohe 
Dividenden und Tantiemen infolge falſcher 
Bilanzen angerichtet iſt. Sache der Revifions- 
kommiſſion werde es ſein, die Pflichtverletzung 
des Auſſichtsrathes in dieſer Beziehung feſt⸗ 
zuſtellen. Der Aktionär Schurgaſt⸗Berlin, 
welcher die heutige Verſammlung veranlaßt 
hat, räth, die Regreßpflichtmachung des Auf⸗ 
ſichtsrathes im Wege eines Vergleiches zu 
regeln. Der Aktionär Handelsrichter Haber 
warnt vor einem voreiligen Vorgehen gegen 
den Aufſichtsrath, deſſen Verſchulden noch 
nicht feſtſtehe und empfiehlt ebenfalls dringend 
einen angemeſſenen Vergleich. Der Aktionär 
S. Sackur, welcher mit dem Direktor Nagel 
die Geſchäfte bis zum Ausbruch des Kon⸗ 
kurſes weiterführte, erklärt, die Entdeckung 
der Betrügereien ſei für den Auſſichtsrath 
unendlich ſchwierig, wenn nicht unmöglich ge⸗ 
wefen. Der Konkursverwalter Mugdan ſagt 
aus, er arbeite jetzt bereits drei Monate an 
der Feſtſtellung des Status, könne aber noch 
keinen beſtimmten Auſſchluß geben, er väth 
nochmals von dem Prozeßweg ab, ein güt⸗ 
licher Vergleich ſei vorzuziehen. Der Aktionär 
Jacobſohn bemängelt das blinde Vertrauen 
des Auſſichtsrathes. 
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Der Krieg in Südafrika. 
Eine Depeſche des Geuerals Kitchener aus 
Prätoria vom 10. Februar meldet: Die 
Verluſte der Buren in der letzten Woche be⸗ 
tragen 69 Todte, 17 Verwundete; 574 Buren 
wurden gefangen genommen, 57 ergaben fich. 
General Freuch berichtet, daß ein aus 60 
Wagen beſtehender Kouvoi, der nach Beaufort, 
weſtlich von Fraſerburg, ging und von 160 
Maun eskortirt war, 30 Meilen von ſeinem 
Beſtimmungsort genommen wurde. Die Buren 
führten 12 Wagen weg und verbrannten die 
übrigen. Der hinzukommende Oberſt Crabbe 
trieb nach einem heftigen Kampfe den Feind 
zurück. Auf Seite der Engländer wurden 2 
Offiziere und 11 Mann getödtet, ein Offizier 
und 47 Maun verwundet; auf Seite der 
Buren 24 Maun getödtet, 47 verwundet. 
Von der Kolonne Doran, die bei Calvinia 
operirt und nachts auf einem Rückzuge ange⸗ 
griffen wurde, wurden 3 Offiziere und 7 Mann 
getödtet, 17 Mann verwundet. Die Kolonne 
Vondonop, die von Methuen am 7. Februar 
nach Wolmaranftad geſandt wurde, über⸗ 
raſchte am 8. Febrnar morgens zwei Buren⸗ 
lager; bei dieſem Ueberfall wurden 2 Buren 
getödtet, 3 verwundet und 33 gefangen ge⸗ 
nommen. Der Kommandant Potgieter ent⸗ 
kam. 

Die gefangenen Burenkommandanten 
Erasmus und Viljoen ſind nach Durban ge⸗ 
bracht worden. 8 

In Syduey fand am Montag unter dem 
Vorſitze des Mayors eine ſehr zahlreich be⸗ 
ſuchte Volksverſammlung ſtatt, in welcher 
nach einer Anſprache des Minifterpräfidenten 
von Neu⸗Süd⸗Wales einſtimmig eine Reſolution 


angenommen wurde, welche das Vertrauen 


zur Politik der engliſchen Regierung in Süd⸗ 
afrika angjpricht und in der die gegen die 
auſtraliſchen und kauadiſchen Truppen vom 
Auslande erhobenen Beſchuldigungen zurück⸗ 
gewieſen werden. — Nach Meldung aus 
Melbourne zufolge, wurde von einer Ver⸗ 
ſammlung im dortigen Stadthauſe eine ähn⸗ 
liche Reſolntion zugunſten der engliſchen Re⸗ 


gierung und ihrer Kriegführung in Südafrika] ſich 


wie in Sydney angenommen. 


Provinzialnachrichten. 

Brieſen, 10. Februar. (Zum Brandſtifter ge⸗ 
worden) iſt auſcheinend aus unbedeutenden Beweg⸗ 
gründen der Beſitzer Guſtav Görke in Hohenkirch. 
Ju der vergangenen Nacht brannte ſein Einwohner⸗ 
aus ab. Als Gendarm Kühn, der friſche Fuß⸗ 
ſpuren von der Brandſtätte nach dem Wohnhauſe 
des G. bemerkte, dieſen ins Verhör nahm, geſtand 
er unumwunden ein, den Brand ſelbſt angelegt zu 
haben. G. gr au, die That begangen zu haben, 
um einen als händelſüchtig bekannten Einwohner, 
mit dem er bereits einen Miethsvertrag ab⸗ 
geſchloſſen hatte, nicht in das jetzt abgebrannte 
Haus aufnehmen zu müfen. Der Brandſtifter 
wurde in das hieſige Gefäugniß eingeliefert. 

Culm, 10. Februar. (Beſitzwechſel.) Die Höcherl⸗ 
bränaktiengeſellſchaft zu Culm bat das Schützen⸗ 


hausetabliſſement in Rieſenburg von dem bisheri 
Beſitzer Herrn Kuß für 75000 Dir. käuflich en 

Schwetz, 10. Februar. (Berfonalnotiz,) Der 
hiefige Kreisſchulinſpektor Herr Kießner hat den 
Charakter als Schulrath erhalten. 

Noſenberg, 7. Februar. (Unglücksfall.) Auf dem 
Gut Seeberg wurde die 17 Jahre alte Schar⸗ 
er m — a BRUNO EN von 

en Wagen über die Bruſt ge ; 
wat earth. ie ft gefahren; ſie 
onitz, 6. Februar. (Die Bahnſtrecke Konitz⸗ 
Lippuſch), zu deren Ferttäftellung 4140090 Mk. ie 
willigt find, fol im Sommer im Betrieb kommen. 
Konitz 10. Februar. (Die Tiſchlerarbeiten am 
hieſigen Rathhausneubau) find nunmehr au die 
Herren Schröder⸗Graudenz und Gebbert⸗Konitz ver⸗ 
en gel 10. 8 
Tuchel, 10. Februar. (Unalücksfall.) Ein Lehr 
ling bei Herrn Tiſchlermeiſter Schwanke in Nen. 
Tuchel hat ſich die Pulsader des linken Armes 
durchſägt. Wäre die Schweſter des Lehrlings 
jo wäre der une a Fee 3 ar holte, 
{ junge en verblutet. er = 
unglückte liegt ſchwer Frank darnieder. Sf 

Pelplin, 10. Februar. (Auf die Spur gekommen 
iſt man zumtheil den Spitzbuben, die über — 
Jahr hindurch mit großer Dreiſtigkeit Einbruchs⸗ 
diebſtähle verübteu, dadurch, daß dieſelben in 
trunkenem Zuſtande ſich gegenſeitig bezichtigten. 
Sowohl die exmittelten geſtohlenen Sachen, als 
auch theitweiſe Zugeſtänduiſſe der Schuldigen, 
dürften vorausſichklich ergeben, daß man es mit 
einer größeren Diebesbhande zu thun hat; die Mit⸗ 
glieder derſelben befinden ſich einſtweilen noch auf 
freien Fuß. Geſtern Abend um 10 Uhr verſuchten 
wiederum Diebe bei Oerrn Pfarrer von Bart⸗ 
kowski, der nicht zuhauſe war, einzubrechen. Sie 
hatten ein Fenfter eingedrückt und eine Perſon 
war bereits eingeſtiegen. Das von ihnen ver⸗ 
urſachte Geräusch machte ein Dienſtmädchen des 
Hauſes aufmerkſam, durch deſſen Hinzukommen 
ſich die Diebe zur Flucht veraulaßt ſahen. Offen⸗ 
bar war es auf den in der Wohnung des Herrn 
v. B. befindlichen Geldſchrank abgeſehen, zu deſſen 
Fortſchaffung ſchon Vorkehrungen getroffen waren. 
In derſelben Nacht hatten ſich auch Perſonen an 
das Wohnhaus des Herrn Domherrn Neubaner 
herangeſchlichen, wurden jedoch durch die Wachſam⸗ 
keit der Bewohner verſchencht. 

Marienburg, 10. Februar. (Sein 25 jähriges 
Arztinbiläum) feierte am heutigen Tage der hieſige 
Stabsarzt Herr Dr. Thieſſen. 

Tiegenhof, 6. Februar. (Ertrunken.) In der 
Königsberger Weichſel iſt der 17 jährige Sohn des 
Schiffers Gottlieb Becker aus Stutthof ertrunken. 

Danzig, 17. Februar. (Verſchiedenes.) An der 
heutigen Börſe wurden Teitens eines hieſigen 
Banthauſes für 30900 Mark alte Aktien der 
Nordiſchen Elektrizitäts⸗ und Stahl⸗ 
werke zur Verſteigerung gestellt und darauf nur 
ein Augebot von 5 Prozent erreicht. Nach 
dieſem Reſultat Scheint man alſo in Intereſſenten⸗ 
kreiſen die alten Aktien der Nordiſchen Elektrizi⸗ 
tät3- und Stahlwerke nahezu als non valeur zu 
betrachten. — Bei der letzten Ziehung der Marien⸗ 
burger Geldlotterie hat Fortuna ein Einfehen 
gehabt und einen der Hauptgewinne, den drittenzim 
Betrage von 40000 Mk., auch weniger bemittelten 
Leuten zukommen laſſen. Der Gewinn iſt 3 Ange⸗ 
ſtellten des Rollfuhr⸗ und Speditionsgeſchäftes 
— 3 ee in ne Senfeugan. 3 
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Firma und zwei 


beſchäftigte Arbeiter. — Der Beſitzer Emil Kranſe 
in Letzkau (Danziger Werder) verkaufte feine 6%, 
Hufen große Beſitzung mit lebendem und todtem 
Juventar an den Beſitzer Guſtav Ellerwald in 
Käſemark für 220000 Mk. — Die Verhandlung in 
dem mehrfach erwähnten Beleidigungsprozeß gegen 
den Konſiſtorialralh a. D. Herrn D. Frauck, di 

urſprüuglich am 18. d. Mts. ſtattfinden ſollte, i 

nunmehr für den 18. März angeſetzt. 

Naſtenburg, 10. Februar. (Verſchiedenes.) Die 
freiſiunige Volkspartei hat als Kandidaten Fiir die 
bevorſtehende Reichstagserſatzwahl im Wahlkreise 
Friedland ⸗Gerdauen⸗Naſteuburg Herrn Dultz⸗ 
Königsberg, früher Gutsbeſitzer in Fabianswalde, 
aufgeſtellt. Kandidat der Sozialdemokraten iſt der 
Gutsbeſitzer Ebhardt⸗Kommorowen. — Wegen un⸗ 
ſittlichen Umgangs mit einer verhafteten Frauens⸗ 
perſon wurde am Sonnabend der Polizeiſergeant 
D. zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt. — Der 
Handlungsreiſende G. wurde wegen fortgeſetzter 
edract hier verhaftet und nach Nakel 
gebracht. 

Angerburg, 11. Februar. (Seltenes Jagdallick.) 
Am 6. Februar wurden in Reußen von den Herren 
Soeldel- Rehſau und Brandes ⸗Reußen in einer 
halben Stunde beim Durchdrücken eines Birken⸗ 
bruches auf einem Staude vier Füchſe erlegt, von 
denen jeder der Herren zwei ſchoß. Man ſieht 
daraus, daß der richtige Jäger auch in der jagdlich 
ſtillen Zeit nicht raſten darf, ſondern dem rothen 
Räuber und ſonſtigem Raubgeſindel aufs eifrigſte 
nachſtellen muß. 

Zempelburg, 10. Februar. (Zum Verſchwinden 
des Lehrers Quas.) Der Lehrer QAuas⸗Gr. Lutan, 
der am Montag von einem Beſuch in Kl.⸗Lutan 
nicht heimkehrte, iſt noch nicht aufgefunden worden. 
gemein wurde geglaubt, daß Quas im Lutauer 
See ertrunken ſei, weil er nach Ausſage ſeines 
Freundes S. auf ſeinem Heimwege über die Eis⸗ 
decke gegangen iſt. Der kleine See iſt darum auf 
Betreiben der Eltern aus Leſſen, welche hierher 
geeilt ſind, mehrere Tage hindurch mit einem 
aroßen Fiſchernetze und mit Aal⸗ und Hechthaken 
genau durchſucht worden. Allein alle Bemühungen 
waren umſonſt. Jetzt wird auch mit der Möglich⸗ 
keit gerechnet, daß Quas das Opfer eines Rache⸗ 
aktes geworden ſein kaun. Wie verlautet, hatte 
Q. durch Strenge in der Schule den Haß 
vieler Bewohner Lntaus zugezogen. 

Tilſit, 8. Februar. (Eine harte aber gerechte 
Strafe) traf die Nachtwächterfrau Amalie Purwien 
geb. Trutnau. Sie hatte den Müller Scheller aus 
Popelken wider beſſeres Wiſſen der Begehung eines 
Verbrechens aus 8 174 des Strafgeſetzbuchs be⸗ 
ſchuldigt. Dafür traf fie eine Strafe von ſechs 
Monaten Gefänquiß. 

Aus der Provinz Oſtpreußen, 11. Februar. (Ihren 
Abſchied eingereicht) haben der Kommandeur des 
Ulanenreniment® Graf zu Dohna (Oſtpr.) Nr. 8 
in Lyck, Oberſt v. Guſtedt, und der Kommandeur 
des Dragonerregiments Prinz Albrecht von Preußen 
(Litth.) Nr. 1 in Tilſit. Oberſt v. Ruppert. 

ſtrowo, 9. Februar. (Der Behörde ſelbſt 
geſtellt) hat ſich nunmehr der nach Verübung 
von Urkundenfälſchung und Betrügereien im 
Umfange von 200000 Mk. vor einigen Mongten 
flüchtig gewordene und ſeitdem von der bieſigen 
Staatsanwaltſchaft ſteckbrieflich verfolgte Kauf⸗ 


— 
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mann Moritz Gerechter aus Borek und iſt bereits 
in das hieſige Juſtizgefängniß eingeliefert worden. 
Er giebt au, ſich bisher in Dänemark aufgehalten 


law, 7. Februar. ) 
Gasauſtalt) wird in dieſem Frühjahr 
ſo zeitig wie möglich begonnen werden. 
am Kruſchwitzer Weg, umfaßt ein 
12 Morgen und koſtet 45000 Mk. 
Koſtenauſchläge für den Bau einer Gasanſtalt find 
von acht Firmen eingereicht worden. Der Bau 
einer elektriſchen Zentrale ift vorläufig vertagt 
atz für die Gasanſtalt ſo 
ort auch ev. der Wagenpark 
aßenbahn errichtet werden 


(Der Bau einer 


haben ſich 32 Herren beworben; 
zur engeren Wahl geſtellt: 
„ Friedel⸗Inſterburg und Ban⸗ 
„O. Die Herren haben ſich b 
vorgeſtellt. Die Stadtbaurathſtelle iſt 
1½ Jahr uubeſetzt. Bei den früheren 
ungen meldeten ſich nur wenige Herren, 
ewerbern verlangt wurde, daß fie 
8 Regierungsbaumeiſter abgelegt 
von dieſer Bedingung iſt bei der letzten 
ibung der Stelle mit Genehmigung des 
usſchuſſes abgeſehen 
als Erleichterung inbetracht, daß der 
wath nicht mehr ein Probejahr abzulegen 
at, ſondern gleich feſt augeftellt wird. Das Ge⸗ 
alt beträgt 6000 Mark. 

Pofen, 7. Februar. (Kirchliche Feier) Anläßlich 
25 jährigen Regierungsjubiläums des Papſtes 
XIII. am 20. Februar er. wird in Poſen eine all» 
gemeine kirchliche Feier verbunden mit einer Kollekte 
finddarauffolgenden Sonutag den 23. Februar ſtatt⸗ 

en 


Poſen, 10. Februar. (Der Faſtenhirtenbrief des 
abiſchofs Dr. v. Stablewski,) der geſtern in 
allen Kirchen der Erzdiözeſe verleſen wurde, ent ⸗ 
folgende Stellen: 
Weltgeſchichte findet ſich kein Beiſpiel für das 
redigen ſo offenen Klaſſen⸗ und Raſſenhaſſes, wie 
es jetzt geſchieht. Dieſen Haß hat die Finſterniß 


von dieſen wurden 
Baumgart⸗Tilſit 
nerſchk⸗Neuſalz 


— 


Barmherzigkeit an, 
„ fe führt zur Voll⸗ 
ſel Dauk, daß in meinen 
iſturzes wenig Anklang 
Gefahr tauſenden 
in fremden Gegen⸗ 
„„wo der Unglauben 
er Unzufriedenheit 
em meinem Hirten⸗ 
Diözeſanen, deshalb 
iſen wollen, welche 


Diözeſen der Geiſt des U 
gefunden hat. Doch droh 
welche alljährlich 
ſuchen, oft dort 
ſich breit macht und das Gif 
und des Haſſes gedeiht. 
briefe habe ich Euch, 
auf die einzige Ma 
Menschen 2 uã 
at, daß fie alles trägt 
laubt und alles beſiegt.“ 8 
ebruar. (Verſchledenes.) Geſteru 
ne von über 1000 Perſonen beſuchte 
sverſammlungſtatt, die vom Redakteur 
Wecker geleitet wurde. Archivaſſiſtent Dr. Schott⸗ 
müller erläuterte des Grafen Bülow Rede vom 
13. Jaunar dahin, daß die Deutſchen der Oſt⸗ 
marken einig ſein müßten und zur Selbſthilfe 
greifen. Es wurde die Abſendung eines Tele⸗ 
Mots an den Reichskanzler Graf Bülow be⸗ 
open, worin gelobt wird, daß die Dentſchen 
mark unverzagt und freudig alle Maßnahmen 
taatsregierung zur Förderung des Deutſch⸗ 
wil zu unterſtützen und ſelbſt mitzuarbeiten 

llt Aus der Verſammlung wurde eine 
ı vorgeschlagen, welche den Beſchluß der 
en Stadtverordnetenverſammlun 
er weitere Ueberlaſſung der? 
lle an den Poſener Sokolverein bedauert 
benſhebung des Bei 


chluſſes durch die 
N detbörde erwartet. 


ie Reſolution kam 

me. — Der ſchon erwähnte Kongreß 

legierten tritt hier zuſammen, um 

len der einzelnen Sokolvereine zum 

großen Sokolhauſes in Poſen, wie es 

und Lemberg bereits beſteht, zu be⸗ 
8 


Zentren für das geſammte Polenthum 
1 8 „ 
erhalten. Die Koſten fin 

350000 Me. verauſchlagt. Der Turn⸗ 

relus beſitzt jetzt etwa 

bypothekariſchen 
k. wird der Verein 


erſitz) bald be 


k. 
geſtrigen Nachmittagsziehung der Fönigl. 
ı Klafjenlotterie unter Nr. 42855 in die 
des königl. Lotterieeinnehmers Herenlit 
Te D. Hellhoff * 
ER terubergereien. ter 
acht, an ſchulbffichrigen cd n mn. 
ungen vorgenommen zu haben, 
tg.“ zufolge der Buchdruckereibeſſ 
r des hieſigen Kreis⸗ und Wochen⸗ 
— Götz, ein verheiratheter Mann, 

E 


N. 
Baum, 7, Jebrnar. (Eingebrochen.) Beim] 
Amtsrichter Lande mit ſeiner 
Herbeieilenden Perſouen ge⸗ 
vieler Mühe, die Vernuglllckten 


(Erſchoſſen) hat ſich der 
e BD acht 

. affe in 
hat. F. lebte in ſehr guten Bere 


0. ebru 
ar. (Eine Fahne) ift der „Oſid. 
Sort Kaiſer dem Kriegerverein im 
erliehen worden. 
(Freche Einbrecher.) 
g wurde auf dem hieſigen 


e zu erbrechen, was ihnen 
ichn ſtatteten ſie der en 
ab, wo fie den Geld- 

as ihnen aber anch nicht 


8 
C 
a 
Reh 


A e e bei bie En im Jagen Thätigkeit im Dienſte beider Anleihen uun⸗ 
änden; dieſelben ſeien zwar vor längerer Zei Ao 23 3 

einem gewiſſen Laszewski angewieſen worden, mehr endailtig eingeſtellt haben 
Laszewski habe die Stubben aber nicht abfahren 
laſſen und deshalb köune er, Karbowski, fie nehmen. 
Daraufhin fuhr Karbowski in den Wald und 
holte aus dem Jagen 217 mehrere Fuhren Stubben, 
die er auf das Gehöft feines Stieſvaters brachte. 
Wie ſich ſpäterhin herausſtellte, hatte die hier in 
Frage kommenden Stubben der Käthner Franz 
Wittkowski aus Zembrze geworben. Als letzterer 
die Stubben abfahren wollte, waren ſie aus dem 
Walde verſchwunden. Wittkowski ſtellte nach dem 
Verbleib der Stubben Ermittelungen an und er lic 
fuhr, daß Sarnowski dieſelben durch ſeinen Stief⸗ 
ſohn habe abfahren laſſen. Gegen die beiden ge⸗ 
nannten Perſonen wurde daraufhin das Straf⸗ 
verfahren wegen Diebſtahls eingeleitet. Die da⸗ 
maligen Angeklagten beſtritten, ſich ſtrafbar gemacht 
zu haben und behaupteten, daß ſie die Stubben von 
dem heutigen Angeklagten Zalewski in der oben 
geſchilderten Weiſe erworben hätten. Zum Beweiſe 
der Richtigkeit ihrer Angaben beriefen ſie ſich auf 
das Zeugniß des Zalewski. Das königl. Schöffen⸗ 
gericht Lantenburg, bei dem die Sache anhängig 
war, ordnete dann auch die Vernehmung des Za⸗ 


gelang. Die Diebe eutferuten ſich längſt der 
Bahnſtrecke, wurden aber von einem Streckenläufer 
geſehen, auf deſſen Meldung ſofort die Verfolgung 
mittelſt Güterzugs aufgenommen wurde. Im 
Walde erreichte man die Diebe, die ſich mit Dolch 
und Revolver zur Wehr ſetzten. Indeß wurden 
ſie bald feſtgenommen. 

Aus der Provinz Poſen, 10. Februar. (Gutsver⸗ 
käufe.) Das Rittergut Proczyn, Kreis Mogilno, 
bisher Herrn Schneider gehörig, iſt für den Preis 
von 760000 Mk., und die Herrſchaft Samoczyn, 
Kreis Kolmar, bisher Herrn Brendel gehörig, für 
680 000 Mk., in den Beſitz des Herrn Louis Kron⸗ 
heim hierſelbſt übergegangen. 5 5 

Bromberg, 8. Februar. (Verhaftung eines Diebes.) 
Die Kriminalpolizei verhaftete geſtern hier einen 
obdachloſen Malergehilfen, welcher in Schulitz 
mehrere Taſcheunhren geſtohlen hat. Dem Ver⸗ 
hafteten wurden auch zwei noch in Umlauf befind⸗ 
liche geſtempelte Wechſel über 300 Mk. abgenommen, 
die vermuthlich ebenfalls geſtohlen ſind. Die ge⸗ 
ſtohlenen Uhren wurden nicht mehr hei ihm bor- 
gefunden. Er hatte fie verſetzt, die Pfandſcheine 
wurden aber noch in ſeinem Beſitz gefunden und 
ihm abgenommen. 

Schneidemühl, 10. Februar. (Errichtung einer 
Landwirthſchaftsſchule.) Nach einer vom dieſſeitigen 
Landrathsamt (Kolmar i. P.) hierher gelangten 
Mittheilung wird in unſerer Stadt die Errichtung 
einer Landwirthſchaftsſchule beabſichtigt. 

Stargard i. Pom., 8. Febrnar. (Dem Herrn Ober- 
bürgermeiſter Schröder) wurde in geheimer Sitzung 
der Stadtverordneten eine perſönliche Zulage von 
1500 Mk. einſtimmig bewilligt, ſodaß derſelbe ein Ge⸗ 
ſammteinkommen von jährlich 9720 Mk. hat. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 12. Februar 1902. 

— (Berfonalien) Den Gendarmerieober⸗ 
wachtmeiſtern Klein zu Stuhm, Richter zu Neu⸗ 
mark und Brgemer zu Flatow und dem Gefangenen ⸗ 
aufſeher a. D. Milewski zu Thorn iſt das All⸗ 
gemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

— (Perſonalien bei der Poſt.) Verſetzt 
iſt der Poſtaſſiſtent Traumann von Inowrazlaw 
nach Argeuau. , 

— (Kleinwohnungen bei der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung.) Nach einem dem Abgeordueten⸗ 
hauſe vorgelegten Verzeichniß der Orte, an denen 
Kleinwohnungen von der Staatseiſenbahnver⸗ 
waltung hergeſtellt ſind oder werden, erfolgt dieſes 
aus Mitteln des Geſetzes vom 2. Juli 1898 u. a. 
in Neufahrwaſſer mit 12, in Langfuhr mit 8, in 
Danzig an drei verſchiedenen Stellen mit 36, in 
Stolp mit 48 Wohnungen. Aus Mitteln des 
Geſetzes vom 23. Auguſt 1899 ſind oder werden in 


London, 12. Februar. Das Auswärtige Aut 
giebt ein zwiſchen England und Japan abgeſchloſ⸗ 
ſenes, vom Miniſter des Aeußern und dem 
japauiſchen Geſandten in London am 30. Januar 
d. Is. unterzeichnetes Abkommen bekannt, das 
aus eiuer Einleitung und 6 Artikeln heſteht. Ju 
demſelben heißt es u. a. daß beide Regierungen 
um den allgemeinen Frieden im fernen Oſten 
zu wahren, dahin übereingekommen ſind, Maß⸗ 
regeln zu treffen, um ihre Intereſſen zu wahren, 
wenn dieſe durch ein aggreſſives Vorgehen irgend 


2 a, Feiner anderen Macht oder durch Uurnhen in China 
lewski als Zeugen an. Im Termin am 23. April und Korea bedroht ſind und ſich dadurch für einen 


1901 ſtellte letzterer eidlich in Ahrede, daß er dem] der beiden Vertragſchließenden Theile die Noth⸗ 
Stubben aus Dem Jagen . 0 lt Babe Dag wendigkeit ergiebt, zum Schutze ihrer Staatsan⸗ 
Gericht erachtete in dieſem Termine die Sache gehörigen zu interveuiren. Ferner, wenn einer der 
Eh 2900 50 für genfigend aufgeklärt, um das vn e e Hera Pe 
f , e ö irgend einer andern rwicke der 
es in r ae o8r ſollte, wird der audere Theil ftrenge Nentralität 
die Ladung noch eines Zeugen zu dieſem neuen ander Mächte In e e 
ſeine an . Aebi me d jeinen Werbündeten betheilinen. Das Abkommen 
tigkeit ber Sa audi be oeleifteten Aalen 8 intrast treten und 5 Jahre in Geltung 
eid berief. Da die Behauptungen der Angeklagten London, 12. Februar. Der frühere Vize⸗ 
aber feinem Zeuguiß entgegenſtanden und da Za⸗ . on, Ta. ı 5 1 
lewski ſich in feinen Bekundungen auch mit den⸗ könig von Indien, Lord Dufferin iſt ges 
jenigen anderer Zeugen in Widerſpruch ſetzte, ſtorben. 
jo hielt der Gerichtshof die Schuld des Sarnoweki Jalta, 12. Februar. Die ganze Familie 


und ſeines Stiefſohnes Karbowski nicht für nach⸗ 5 3 
gewieſen und erkannte auf deren Freiſprechung, 2, Br Ba nm Die 


indem er annahm, daß Zalewski die Stubben zu 

unrecht augewieſen habe. Damit war die Sache Tanger, 12. Februar. Der deutſche Ges 
aber noch nicht vollſtändig abgethan, denn unn. ſandte begab ſich auf dem Lloyddampfer 
„Wittekind“ nach Rabat zum Sultan. 


mehr wurde das Strafverfahren gegen Zalewski 
Berantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
— nennen nenn nennen — | 


wegen Unterſchlagung eingeleitet, das mit feiner 
Verurtheilung zu einer Geldftrafe von 20 Mark, 
Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
12. Febr. 11. Febr. 


jedoch nicht wegen Unterſchlagung, ſondern wegen 
Betruges feinen Abſchluß fand. Heute hatte ſich 
Zalewski zu verantworten, weil er ſich in dem 
Straiverfahren gegen Sarnowski der Verletzung 
der Eidespflicht in 2 Fällen ſchuldig gemacht 
haben ſoll. Zalewski blieb auch heute dabei ſtehen, 


Tend. Fondsbörſe: —. 
Ruffiſche Banknoten p. Naſſa 2 216 20 


rthans 32, in Königsberg 48, Anuar daß er dem Karbowski Stubben nicht zur Abfuhr] Warſchau 8 Tage 0 8 
—5 1 Mitteln des Geſetzen vom 15 Aua 1805 augewieſen habe. Er will ihm nur geſtattet] Deſtexreichiſche Bautoten 5 = = Er 5 
in Thorn (Podgorz) 30, in Dirſchan 54, Ofterode | haben, Abraum abzufahren. Preußiſche Konſols 3% „ 91 x 


che 5 
reußiſche Konſols 3¼ % 101 90 02 00 
—ç 0 Konſols 3½ / 101 80 02 00 
eutſche deſchsanlelhe / 91 80 92 
Deutſche Reichsauleihe 3 ½ 02 00 102 00 
Br: Yfandbr. 3% neul. U. 89 00 | 89 00 


— (Unfall) Als geftern Nachmittag auf der 
Bromberger Chauſſee ein hoch mit Klobenholz bes 
ladener Wagen bei der Ulanenkaferne fuhr, kam 
er infolge der Glätte ius Schleudern, dabei fielen 
mehrere Kloben auf den neben dem Wagen her⸗ 
gehenden Kutſcher, deuſelben jo ſchwer am Kopfe 
verletzend, daß ſofort ärztliche Behandlung noth⸗ 
wendig war. 5 

— (Polizeiliches.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 2 Perſonen genommen. 

— Gefunden) auf dem Nenftädtiichen 
Markt ein kleiner Geldbetrag. Näheres im 
Polizeiſekretariat. Zugelaufen iſt ein Terrier 
(Hündin), schwarz ⸗ gefleckt, brauner Kopf mit 
weißem Scheitel bei Hacker, Schuhmacherſtr. 24 II. 


— (Von der Weichſel. t r ie 
MWeihiet bei Thorn am 12. a fig 1 Der Nordd. Kreditauſtalt-Aklien, a7 — 
er 0, Thorner Stadtanleihe 3¼½ % — — 
Die Weichſel treibt auf der rechten Seite Schwach | Weisen: Loko iu Newy.Märs. 88 ¼ | 87%, 
mit Eis. Die linke Stromſeite iſt gänzlich eisfrei. Spiritus: 70er loko . 


— | Weizen Mai. 
Neueſte Nachrichten. 


eee — 

5 2 33 n 

oggen Mai. a 

Elbing, 12. Februar. Die Reichstags⸗ n i .. 
n 8 Bauk⸗Diskont 3 vl., Lombardzingfun 4 gt. 
ermöglichen, verauſtaltet auch in dieſem Jahre am Breslau, 12. Februar. Generalverſammlung CC 
25. Februar im großen Saale des Schſiseuhauſes der „Rhederei vereinigter Schiffer“, Auf eine Aue“ 
eine Theatervorſtellung. Es vollen durch geſchätzte frage Dr. Zadegs über die Höhe des Regreß⸗ 
e ine Aicher Ober auſpruchs gegen den Aufſichtsrath lehnt der Konkurs⸗ 
bon könig Welt gur . zuneipiel Küchenkoger “ verwalter die Antwort ab, da das Gericht erſt zu 
bo . donluski Weiß zur % uff eng gelangen. Eine entscheiden habe, ob eine Regreßpflicht des Auſſichts⸗ 
bes Bucht Be ee a 2 Mk. ſind in rathes vorliege. Rechtsanwalt Heilberg weiſt 
A 15 . een et; Stehplätze darauf hin, daß, da die Geſellſchaft ich in Konkurs 
(Auf den fit ne zu haben. befindet, der Konkursverwalter allein zu entſcheiden 
. * lcharücbedeklgmatoriſchen habe, ob der Auſſichtsrath regreßpflichtig zu machen 
Ar shofe end), von er 8 Kate Donnerftag, im ſſei und ob die Konnoſſementsforderungen berechtigt 
— die un K — es Kaiſer Wilhelm⸗Denk⸗ | seien. Seine Eutſcheidung müſſe eventuell gericht⸗ 
ma a kai Let — wir un hin. „lich augefochten werden. Das praktiſche Ergebniß 
— (8. Leipziger Sänger), die geſternder Generalverſammlung könne nur das ſein 
Abend im Schitzenhauſe auftraten, hatten bei] Material zu einem Vergleich zu liefern. Rechts⸗ 
autem Beſuche einen durchſchlagenden Erfolg. So⸗ anwalt Hirſchel ſtellt feſt, daß die Ehreuhaftigkeit 
wohl ihre Einzelgeſäuge als die Quartetts, humo⸗ des Auſſichtsrathes nicht bezweifelt werde; er 
Been See Nee e e e dende teidsiten ſchlägt die Wahl einer Kommiſſton behufs Ver⸗ 
Deal 5 — lebhaßt beklatſcht wurde der Son- gleichsverhandlungen mit dem Anſſichtsralh und 
brettenimitator Herr Walden, der, was ſeinen Ge. dem Konkursverwalter vor und iſt mit dem 
ſang aubetrifft, ſich getroſt mit mancher Sonbrette | Handelsrichter Haber der Anſicht, daß auch die 
meſſen kaun. Das humoriſtiſche Geſammtſpiel, das Aktionäre mitſchuldig ſind. Nach längerer Debatte 
Feat d eie be. beer enn bt eier Dion 
ſchalleudem Beifall begleitet. Die Truppe veran⸗ Ben it nen dee e BRAMIERNERRUNE 


altete in Thorn nur dieſe eine Soiree und gaftirt Berlin, 12. Februar. Geſtern Abend 


heute Abend bereits i vrazlaw. a / 
ite . 3 als] fand im königlichen Schloſſe ein Diner ſtatt, 


Beiſitzer die Herren Landrichter Dr. Bernard und an welchem Prinz Heinrich mit Gefolge, 
Laudrichter Seyffarth. Die Staatsanwaltſchaft darunter Vizeadmiral von Eiſendecher, der e 
vertrat Herr Gerichtsaſſeſſor Weſſel. Gerichts- Reichskanzler, der Botſchafter und andere 1, Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 56 
schreiber war Herr Gerichtsaktuar Neubauer. Auf] m: lied der amerikaui big 58; 2. ältere Maſthammel 46 bis 52; 3. 
der Anklagebauk hatte der zurzeit in Unterſuchungs“] Mitglieder rikauiſchen Botſchaft] mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchaſe) 
Dee 5 Beſitzer und Holzſchläger Theophil] theilnahmen. Der Botſchafter theilte ein] 38 bis 44; 4. Holſteiner Niederungeſchafe (Lebend 
alewski aus est een Platz genommen. ihm vom Waſhingtouer Staatsdepartement] gewicht) — bis —. — Schweine für 100 Pfund 

zugegangenes Telegramm mit, nach welchem it, 20 Proz, Tara: 1. vollfleiſchige der feineren 


Ihm wurde zur Laſt gelegt, ſich des Meineides 
ſchuldig gemacht zu haben. Die Ver i 2 
ie Vertheidigung des ſich der Zuſtand des jungen Rooſevelt ge⸗ 14 Se 9220 a Pfund Nhmer 1.68 


en Haste Ber A mac Szuman. beſſert hat. Der Kais 
ve Au ich auf nachſtehenden Sach-] beſſert hat. er Kaiſer und der Botſchafter] Mk.; 2. ſchwere, 280 Pfund und darüber (Käse 
verhalt: Der Angeklagte war im Jahre 1900 Holz⸗ geleiteten den Prinzen Heinrich, der um — Mk.; 3. fleiſchige 60 —62; 4. ech . 
hauermeiſter in der Förſterel Buchenberg. Er er⸗ Mitternacht nach Kiel abreiſt zum Bahn- wickelte 5759; 5. Sauen 59 bis 60 Mk. — Ver⸗ 
hielt als ſolcher Tagelohn, außerdem war ihm die el abreiſte, zum Bahn- lauf und Tendenz des Marktes: Vom Rinder⸗ 
Berechtigung eingeräumt, Stubben, weiche er hof. 2 auftrieb blieben etwa 100 Stück unverkauft. Der 
ſelbſt geworben hatte, gegen ein an die Forſikaſſe Berlin, 11. Februar. Wie „Wolffs Bureau“ | Kälberhandel verlief langſam, Schafe wurden eiwa 
zu zahlendes Entgelt von 10 Pf. pro Raummeker erfährt, hat am Sonnabend, den 8. Februar, [400 Stſick abgeſetzt. Der Schweinemarkt geſtaltete 
ſich anzueignen. Eines Tages im Jahre 1900 — dem erſten Termin zur Einzahlun ich ruhig und wird voransfichtlich geräumt. 
fragte der Beſitzer Matthias Sarnowski aus La- 6 5 5 zahlung auf en 
min den Angeklagten, ob er ihm nicht Stubben die durch öffeutliche Zeichunng vom 22. v. Kirchliche Nachrichten. 
ablaſſen könne. Augeklagter erwiderte ihm, für] Mis. neu begebenen dreiprozentigen Reichs- 
und Preußiſchen Staatsauleihen — di „Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: > 
auf fie Sarnauatt ange a dar⸗ za Wente a 1 Dibelereiärung. 1. "Rovintherbuier Wabrter nd 
a or Re in einem ſolchen Umfang ſtattgeſunden, daß Ed. Schule zu Negeneia: Abends 7 Uhr: Miſtons- 
die beiden Uebernahmekonſortien ihre! ſtunde: Pfarrer Endemann. 


120, Allenſtein 42 Kleinwohnungen hergeſtellt. 

— (Das Kreisturnendes Kreiſes Nord: 
often D, umfaſſeud Oft und Weſtpreußen und den 
Netzediſtrikt, ſoll am 5., 6. und 7. Juli in Barten⸗ 
ſtein ſtattfinden, das Provinzialbundesſchießen in 
Pillau am 13., 14. und 15. Juli, damit nicht zu 
gleicher Zeit zwei große Feſte in der Provinz ge⸗ 
feiert werden. Ursprünglich waren der 5., 6. und 
7. Juli für beide Feſte beſtimmt. 

— (Landwehrverein.) Die Monatsver⸗ 
ſammlung für Februar findet am Freitag im rothen 
Saale des Artushofes ftatt. 

— (Yu der Liedertafel) wurde geſtern ein 
Rſickblick über das fo ſchön verlaufene Wurſtfeſt 
gegeben, doch ſprach der 1. Vorſitzende den Wuunſch 
aus, daß ſich der offtzielle Theil eines derartigen 
Feſtes mehr kommentmäßig geſtalten möge. er 
reſpektable Konſum an Getränken, der gleichfalls 
bekaunt gegeben wurde, iſt wiederum ein Beweis 
1 die ſprichwörtliche Trockenheit der Sänger⸗ 
ehlen. 

„—CTheaterſpiel) Die Coppernikusſtiftung 
für Jungfrauen, gegründet am 19. Februar 1879 
zu dem Zweck, würdigen und bedürftigen jungen 
Mädchen, beſonders Thornerinnen, ihre Ausbildung 
in erſter Linie für einen wiſſenſchaftlichen oder 
künſtleriſchen Beruf durch Stſpendlenverleihung zu 


Weſtpr.Pfandbr.3½¾ „ „ 
Poſener Pfandbriefe 3½ % . 98 90 | 98 90 
E E 4% . 103 00 |103—00 
Satnlie Pfandbriefe 4½¾ | 98-75 98 70 
ir. 1% Auleihe C. . 28 35 | 28-830 
talieniſche Reute 4% . „ 101-20 101 20 
Numän. Reute v. 1894 4% . | 85 -00 | 83 60 
Diskon. Kommandit⸗Authelle 95 10 19460 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 214 —00 21375 
Harpener Bergw.- Aktien . 169 90 169 —00 
Laurahütte⸗Aktien 


Berlin. 12. Februar. (Städtiſcher Zentralvieh⸗ 
99980 Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
erkauf ſtanden: 474 Rinder, 2453 Kälber, 2349 
Schafe, 9142 Schweine. Bezahlt wurden file 295 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Ffir Rinder: 
Ochſen: 1. vollfleiſchig, . böchiten 
Schlachtwerths, höchitens 6 Jahre alt — bis —; 
2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete — bis —; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere — bis —; 4. gering ge⸗ 
nährte jeden Alters — bis —; — Bullen: 1. voll⸗ 
neilbine, höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. 
mäßig geuährke jüngere und gut genährte ältere 
— bis z 3. gering genährte 50 bis 53. — Färſen 
und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Härten 
höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete au höchſten Schlachtwerthg, 
höchſtens ſieben Jahre alt — bis —; 3. ältere, ans⸗ 
gemäſtete Kühe und weniger gut eutwickelte 
lüngere Kühe und Färſen — bis —; 4. mäßig 
dendörte Kühe u. Färſen 46 bis 47; 5. gering 
enährte Kühe und Färſen 40 bis 45. — 

älber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 72 bis 75; 2. mittlere 
Maſt⸗ und gute Saugkälber 60 bis 65; 3. geringe 
Saugkälber 46 bis 52; 4. ältere, gering ges 
no... Kälber (Freſſer) 43 bis 47. — Schafe: 


b 4. 
ihn habe er immer Holz, er könne jo viel Stubben —— 1 — 
zahlung auſtatt der fälligen fünfzig Prozent ung,, 
chl blick. er j 
bowski mit einem Fuhrwerk zum Angeklagten, (sau) n Hic Biarer Ste poi 


um die Stubben abfahren zu laſſen. Angeklagter 


NähfteHende 


Bekanntmachung. 


Kiel, Dezember 1901. Wilhelmshaven, Dezember 190 


Im Herbft 1902 


1 
wird eine größere Anzahl tropendienſtfähiger Drei⸗ 


jährig⸗Freiwilliger für die Beſazung von Kiautſchon zur Einſtellung ge⸗ 


laugen. 
Ausreife: Frühjahr 1903. Heimreiſe: Frühjahr 1905. 5 
Bauhandwerker (Mans, Zimmerleute, Dachdecker, Tiſchler, 
Glaſer, Töpfer, Maler, Klempuer u. ſ. w.) und andere Handwerker 
(Schuhmacher, Schneider u. ſ. w.) werden bei der Einſtellung be⸗ 


vorzugt. 


Die dienſtpflichtigen Mannſchaften erhalten in Kiautſchou neben 
der Löhnung und Verpflegung eine Theuerungszulage von 0,50 
Mark täglich, die Kapiinlanten eine Ortszulage von 1,50 Mark 


täglich. 5 
Milikärdienſtpflichtige Bewerber, von kräftigem und mindeſtens 1,67 

m großem Körperbau, welche vor dem 1. Oktober 1883 geboren find, 
haben ihr Einſtellungsgeſuch mit einem auf dreijährigen Dienſt lautenden 


Meldeſchein entweder: 


dem II. Seebataillon in Wilhelmshaven: zum Dienſteintritt für 
das III. Seebataillon und die ee l 


oder 


der III. Matroſenartillerie⸗Abtheilung in Lehe: zum Dienſtein⸗ 
tritt für die Matroſenarkillerie Kiantſchou (Küſtenartillerie 5 
möglichſt bis Ende Februar 1902, ſpäteſtens zum 1. Auguſt 1902 ein⸗ 


zuſenden. 


Kaiſerliche Juſpektion 
der 


Marine⸗Infanterie. 


Kaiſerliche Juſpektion 
der Marine⸗ Artillerie. 


wird hiermit zur allgemeinen Kenutniß gebracht. 


Thorn den 11. Februar 1902. 


2 
Der Zivilvorſitzende der Eeſatz⸗Kommiſſton Thorn Stadt. 
Or. Kersten, 
Erſter Bürgermeiſter. 


Die Konkursmaſſen⸗ 
heſtände 


im A. Sleckmann'ſchen Konkurſe 
werden im Laden Schillerſtraße 2 zu 
bedentend herabgeſetzten, aber feſten 
Preiſen ansverkauft. 
Es find in reicher Auswahl vor⸗ 
handen: 
Papier: und Arbeitskörbe, 
Schlüſſelkörbe und Puffs, 
Zeitungsſtänder und⸗Mappen, 
Kindertiſche und ⸗Stühle, 
Kinderwagen und Puppen⸗ 


wagen, 
Korbſtühle und Blumentiſche, 
alle Sorten Bürſten ꝛc. 
Der Konkurs ⸗ Verwalter 
Gustav Fehlauer. 


Auktion. 


Am Montag den 17, vor⸗ 
mittags 11 Uhr, werden auf dem 
Fabrikgrundſtücke der Firma Petzold 
& Co. in Inowrazlaw folgende 
Gegenſtände öffentlich gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigert: 

7 gebrauchte Dampfdreſch⸗ 

maſchinen, 

1 gebrauchte Lokomobile 

(10 Pferdekraft), 
1 Breitſäemaſchine, nen, 
1 Stiftendreſchmaſchine für 
Göpelbetrieb, nen, 

2 Flegeldreſchmaſchinen, 

desgl. nen, 

Futterdümpfer Reform, 

nen, Kleereiber, 60“ br., 

Pflüge, Roßwerke u. a. G. 

atz & Co. 


FH Wäſche wird gewaſchen und 

geplättet Tuchmacherstrasse 4, Hof l. 

Suche zum J. März eine tüchtige 

erſte Putzarbeiterin, ſowie auch 

nehrere junge Mädchen, die das 
Putzfach erlernen wollen. 

D. Henoch, Juh. Anna Aronsohn, 

Altſtädt. Markt 12. 


Steinſchläger 


zum Schlagen von Granitbetonfteinen 
finden bei gutem Akkord dauernde 
Beſchäftigung. Näheres in Stolno 
oder Watterowo bei Culm, Ban⸗ 
burean A. Fey. 


„age Shlofierneellen 


H. Riemer, Schloſſermeiſter, 
Thorn III. 


Lehrling 
mit guter Schulbildung geſucht. 
J. Seliner, 
Tapeten⸗ und Farbenhandlung. 


Lehrlinge 
zur Tiſchlerei können eintreten bei 
. Golaszewski, 
Jakobsſtraße 9. 


Ein Lehrling 


kann eintreten. 
W. @roblowski, Culmerſtraße, 


Bigarrene, Tabak- und Weinhandlung 
Lehrlinge 


können eintreten bei g 
"D. Koerner, Tiſchlermeiſter. 
Ein Laufburſche ſowie Maler⸗ 
Arbeiter find. dauernd. Beſchäft. 
J. Sulecki, Mocker, Krummeſtraße 4. 


gangbare Fleitjerei 


vom 1. April zu vermiethen 
Kl.⸗Mocker, Schützſtr. 3. 


Hypothek 


von 6000 Mk. zur 1. Stelle zu zediren. 
A. Janke - Nudak. 


Hinter 101 400 Mf. Landſchafts⸗ 
gelder will ich anf mein 240 ha großes 
Rittergut noch 


1630000 Mark 


aufnehmen. Gefl. Angeb. erb. an Frau 
Rittergutsbeſitzer von Kamiiska-Na⸗ 
pole bei Oſtrowitt (Kr. Brieſeu). 


16000 Mark, 


hinter Baukgeld, zu 5% ſofort zu ze⸗ 
diren. Angebote unter MH. 3000 
befördert die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


15 000 Mark 


auf ein ſtädtiſches Miethshaus mit 
ca. 6000 Mark Ertrag und mit 75000 
Mark abſchließend, ſofort geſucht. 
Angebote unter A. Z. I an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


5 U. 6000 Mk. 


zur nur ſicheren Hypothek zu ver⸗ 
geben. Angebote erbeten unter E. L. 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


per ſofort auf 
4200 Mk. eine durchaus 
ſichere Hypothek zu vergeben. Wo, 
ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Ohhreußiſche Nappffute, 
6 Zoll, 9 Jahr, tadel- 
los geritten, abſolut 
truppenfromm, hin und 
wieder anch zweiſpäunig 
im leichten Wagen ger 
fahren, veränderungshalber preiswerth 
zu verkaufen. Wo, jagt die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Ein gut erhaltener 


Selbſtfahrer 


und ein neuer Kohlendämpfer 
zu verkaufen. 
P. Gehrz, Mellienſtr. 85. 


1500 m 7 cm 


ſtarkes Gleis 


mit Zubehör gegen baar zu kaufen 
geſucht. Angebote unter D. F. W. 
au die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Badewanne mit Heizung zu 
kaufen geſucht Bacheſtr. 16. 


Ein gebr. Klavier zu kaufen geſucht. 
Ang. u. 22 K. a. d. Geſchäftsſt d. Ztg. 


1 Heirath vermittelt 
R 6 1 6 h 6 Frau Krämer, Leipzig. 


Brüderstr. 6. Auskunft geg. 80 Pf. 


Holländ. Rauchtabak. 


Milde und faſt nikotinfrei. 
Ein 10 Pfd.⸗ Beutel franfo 8 Mk. 
8. Becker, Seeſen a. H. 


Prachtvoll blühende 


dunkelrothe Roſen 


empfehlen 
Hüttner & Schrader. 


Italienischer Blumenkohl, 


billigſte Bezugsquelle hierfür 
Ad. Kuss, Schillerſtr. 28. 
Gute geſunde 


Futterkartoffeln, 


auch noch zum Eſſen brauchbar, à Ztr. 
90 Pfg. bei Gustav Götz, Mocker: 


„Kuhkäschen“, 


100 Stück 3,30 Mark. Daſelbſt ill 
fr. Glumſe zu haben, Pfd. 13 Pfg. 
Käſerei W. Lietz, Mocker. 


Pfannkuchen 


täglich friſch, empfiehlt 
Otto Sakriss, Gerechteſtr. 6. 
Den von Herrn Heinrich Arnoldt 
ſeit über 20 Jahren innegehabten 
Laden 


vermiethet zum 1. Oktober er. 


A. Stephan. 
10 Mf. monatlich möbl. Jim. 


fep. Eing., ſof. 3. verm. Zu er⸗ 
fragen in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Hiermit gebe den geehrten 
Damen bekannt, daß ich vom 
17. Februar bis 1. März, 
von 2-6 uhr nachm., 
wieder einen 


Kurſus 
9 fir feine Blätterei @ 


abhalten werde, wozu An⸗ 
meldungen baldigſt erbitte. 
Lehrgeld Mark 10. Garau⸗ 
tie für gediegene Ausbildung. 
M. Keussen, 


Dampfwäſcherei, 
Brückenſtraße 14. 


Der 
Zur Anfertigung 


von 
Damengarderoben, Koſtümen, 
Geſellſchafts⸗, 

Haus⸗ und Kinderkleider 
zu den billigſten Preiſen empfiehlt ſich 
C. Plichta, Namenſchneider, 
Hoheſtraſſe 7, gegenüber Muſenm. 
Auch werden Baden moderniſtrt. 


Südfrüchte. 


Jufolge ſehr günſtigen größeren 
Abſchluſſes und direkten Bezuges von 
Südfrüchten bin ich auch dieſes Jahr 
in der Lage ſehr ſchöne Meſſina⸗ und 
Valencia⸗Apfelſinen zu äußerſt billigen, 
aber feſten Preiſen zu verkaufen. 

Ich offerire: 


feinste Messing- Apfelsinen, 


1. hervorragend ſchöne Qualität, groß⸗ 
fallend, Dutzend 70 Pfg., 

2. ſehr ſchöne gewählte Frucht, groß⸗ 
mittel, Dutzend 50 Pfg., 

3. etwas kleiufallende aber durchaus 
ſchöne feinſchgalige Frucht, Dutzend 
40 Pf 


g. 
Valencia-Anfelsinen, 
prachtvolle, ausgeleſene Frucht, 
2 on ade, Jene 5 cht 
ſchöufallende, zie r rucht, 

Dubend 50 Pfg. grobe Fruch 


Messina-Zitronen, 


Dutzend 40 Pfg. 
Wiederverkäufern billigſt. 


Ad. Kuss, Schillerstr. 28, 


größtes Südfrüchte⸗Geſchäft am Platze. 
Auf den Wochenmärkten auf den 
bekannten Ständen. 


Total- Ausverkauf! 


Wegen Aufgabe des Lokals 
verkaufe ich die noch vor⸗ 
handenen Beſtände in 


Kun, Weiß 


und Wollwaaren 


zu jedem nur annehm⸗ 
baren Preiſe aus. 


H. Salomon jr., 


Seglerſtraße 30. 


— 


hünzlieher Ausverkanl, 


Da das Geſchäft bis zum 1. April 


rear fein muß, verkaufe ich 


ämmtliche Artikel: 


Uhren, Goldwaaren, 


optische u. elektriſche 
Sachen 


u jedem nur annehmbaren 
reiſe. 
Daſelbſt ſteht auch eine komplette 
Ladeneinrichtung billig z. Verkauf. 


Whppe. Minna Nauck, 
Heiligegeiſtſtraße. 


Berliner Plättanstalt 
J.Globig,Moter, 


Wilhelmſtr. 5, 
Aufträge per Poſtkarte erbeten. 


Lose 


zur Königsberger Pferdelotterie, 
Ziehung am 28. Mai, Hauptge⸗ 
winn 1 kompl. 4 ſpännige Doppel- 
Kaleſche, à 1,10 Mark 

zu haben in der 
Geſchäſtelelle der Thorner Preſſe. 
Zwei gut möbl. Vorderzimmer ſof. 

zu verm. Gerechteſtr. 30, II. r. 
Möbl. Vorderzimmer n. Kabinet 

fof. zu verm. Gerſtenſtr. 6, Ir. 


Druck und Verlag von C. 


biete Interessenten 


Thorn, 
Brückenstr. 30. 


Vortheilhaftes Angebot! 


Ich löse mein Geschäft auf und 
Einrichtungen — einfachen bis vor- 
nehmsten Genres —, einzelne Möbel 


und Kunstgegenstände zu wesentlich er- 
mässigten Preisen zu erwerben. 


Möbel-Magazin. 


Gelegenheit, ganze 


W. Berg, 


7 ——————r—riã. —U UßP—3ñĩ˙ok— 
de Viergroblanlung vun Richard Krüger 
Königsberger Ponarther 


Bockbier. 


in Gebinden, Flaſchen und Bierfaß⸗Automaten. 


Gültiger Gelegenheitskauf! en 


Das im Grundbuche von Podgorz, Bd. VI, Bl. 148, 


eingetragene, in 


Podgorz, Chauſſeeſtraße 42, 
belegene Skrzypnick’ide Grundſtück wird am 
10. März 1902, vormittags 10 Uhr, 


vor dem Königlichen Amtsgericht Thorn zwangsweiſe verſteigert. 
Das Grundſtück eignet ſich ſeiner 


vorzüglichen Lage 


wegen zu Wohn⸗ und 


Geſchäftszwecken. 


Bauart, guter Bauzuſtand. 
Grosser Ausverkauf. 


Umzugshalber verkaufe ich mein gut ſortirtes großes 


Lager von 


enden. 


\ beit. Geſchäftsl. v. 1. April zu verm. 


A. Kotze, Breiteſtraße 30. 


2 ff. möbl. Vorderzimmer, 


in beſter Lage, ſofort zu vermiethen, 
eventl. auch getheilt 
Altſtädt. Markt 27, II. 
elegaute Vorderzimmer, unmöb⸗ 
lirt, vom J. April zu vermiethen 
Neuſtädt. Markt 12. 
Frdl. möbl. Zimm. m. ſep. Eing. 
bill. z. verm. Coppernikusſtr. 39, III. 
Fein möbl. Zimm. m. Burſchengl. 
v. 15. 2. z. v. Gerechteſtr. 11/13. 


E. m. Zimm. ſof. 3. d. Gerſtenſtr. 6, L r. zu vermiethen. 


Möbl. Zinn, z. verm. Bäckerſtr. 47 III. 


In unſerem Hauſe Bromberger⸗ 
und Schulſtraßſe ⸗Ecke, 1. Etage, 


berſhaflihe Wohnung 


beſtehend aus 7 Zimmern, Küche und 

Zubehör, welche 1 See 
unck bewohnt wird, vom 1. April 

1902 ab zu vermiethen. 

Thorn. 


Verſetzungs halber 


iſt die bis dahin von Herrn Haupt⸗ 

mann Beoker bewohnte Wohnung 

von 8 Zimmern, Pferdeſtall und allem 
ubehör zu vermiethen. 

8 W. Busse, Altſlädt. Markt 16. 


Friedrichſtr. 1012, 


2 Wohnungen, zu je 3 Zimmern und 
Zubehör, im Hinterhauſe, zu ver⸗ 
miethen. Näheres durch den Portier. 

Ebendaſelbſt ſind zu vermiethen: 
Pferdeſtall für 3 Pferde, Wagen⸗ 
remiſe und Kutſcherkammer, ſowie 
Geſchirrkammer. 


Aloſterſtraße NI. 1, 1 


iſt ein Bettgeſtell mit Matratze, ein 
Nachttiſchchen, ein Gaskocher mit An⸗ 
ſchlußrohr, ein Küchentiſch, ein 
Küchenrahmen, ein Fenſtertritt ſowie 
ein Petroleumgaskocher billig zu 
verkaufen. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


7 Zimmer ꝛc., in neuerbautem Hauſe, 
ſofort zu vermiethen. 


Do mbrowski in Thorn. 


Wẽ̃ 
R. Majewski, Fiſcherſtr. 49, 1/4. zu verm. Heuer, Fiſcherſtr. 25. 


& Schubwaaren ® 


zu enorm billigen Preiſen. 


Filzſchuhe, Gummiſchuhe zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 
Eugros⸗Einkäufer erhalten beſonderen Rabatt. 


. Leglerlr. 30 M. Bergmann, Seglerfr. 30. 


Neben Born & Schütze per ſofort 
3a. 4 Zimm. m. all. Zubeh. à 510 bezw. 


oder 1. April ſchöne Wohnung, 
immer und Zubehör, daſelbſt eine 
ohnung, 2 Zimmer und Zubehör, 
ar. Garten, per 1. April zu vermiethen 
Thornerſtr. 25. Auskunft daſelbſt 
durch Herrn Zugführer Mathee und 
Fräulein Zimmermann. 


Altſt. Markt 29 


iſt eiue Wohnung, 2. Etage, zum 
1. April zu vermiethen. Näheres 
bei A. Mazurkiowicz. 


15 freundliche Wohnun 


von 2 Stuben, Küche und Zubehör, 

ſowie eine Kellerwohnung billig 

Ewald Peting, 
Gerechteſtr. 6. 


Herkſchaffſſche Wag 


von 7 Zimmern mit allem Zubehör, 
ſowie Badeeinrichtung und Gasbe⸗ 
leuchtung, in ſchöner Lage der Stadt, 
zum 1. April ev. ſpäter zu vermiethen. 


3. von Fran Dr. | Auskunft ertheilt die Geſchäftsſt. d. Zig. 


Eine Wohnung 


as Sohn. von 6 Zimmern und allem Zubehör, 


1. Etage, zum 1. April ev. auch früher 
zu vermiethen. Herrmann Schulz, 
Culnierſtr. 22. 


Herrsehaftliche Wohnung, 


hochpt., 3 große Zimmer, großes Eutree, 
Badeſtube ꝛc. v. 1. April zu vermiethen. 
R. Schultz, Friedrichſtr. 6. 


Prombergerſtraße Nr. 78, 


1. Etage, 6—7 Zimmern, Stallung 2c. 
zu vermiethen. Näheres 
Brombergerſtr. 90, pt., r. 
Fine kleine Wohnung, 
3 Zimmer und Küche, zu verm. bei 
Heinrich Netz, Heiligegeiſtſtr. 11. 


Möbl. Wohn., pt., 2 Zim., Entree, 
Burſchen⸗, Badeſtube ꝛc., bisher v. H. 
Leutn. Nitschmann reſp. Buthut bew., 
v. 1. 4. zu verm. Gerſtenſtr. 3. 


Zu erfr. Wilhelmsplatz 6, Aug. Glogau. 
Eine freundliche Hofwohnung für 
80 Thaler ſofort zu vermiethen. 
W. Groblewski, Culmerſtr. 12. 


ohnung, 3 Zim., Küche, Zub. v. 


Sing-Uerein. 
PR aun zünbet im. dieler 
ausnahmsw 
den 14. 5. Mis. falt. Freitag 


Der Vorſtaud. 


Artushof. 


Montag den 17. Febrnar, 
abends 8 Uhr: 


in ad. 


„Zuti Stunden in 
Miche der vierten Dinenfion. 


u Nou! 
Eine echt amerikaniſch⸗ſpiriſſiſche 
Sitzung. 


u * Neu! 
Gedaukeuübertragung 
ohne Berührung des Mediums. 
Neu! Neu! 


Das Slumenmedinm. 
Nummerirte Sitze 2 Mark, alle 
anderen Plätze 1 Mark. Kartenver⸗ 
kauf in der Buchhandlung E. F. 
Schwartz und Abendkaſſe. 
Abſolvirte Gaſtſpiele: 
Berlin, Kroll; Thorn, Artushof, Ja⸗ 
nuar 96; Dresden, Muſenhans; 
München, Bayeriſcher Hof; Fraukfurt 
a. M., Dr. Hoch’s Konſervatorium. 
Am 18. Februar, Soirée in 
Bromberg, Zivil⸗Kaſino; (ſiehe 
Bromberger Zeitungen.) 
Während der Aufführungen bleiben die 
Saalihüren geſchloſſen. 


Mishskontakts- Formulare 


ſowie 


Mieths- Quittungshücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt 
ſind zu haben. 


C. Dombrowskl'sche Buchdrnckerel. 


Eine Wohnung 
Mellieuſtraße 88, 1. Etage, 4 Zimm., 
Entree mit Zubehör, von ſofort zu 
vermiethen. Zu erfr. b. 8. Salomon, 
Gerechteſtraße 30. 


1 herrſchaftliche Wohnung, Bromb. 
Vorſt., Schulſtr. 10/12, v. 6 Zim. 


Araberſir, 4, 2. Etage, 1 Woh ⸗ 
nung von 4 Zimmern u. Alkoven 
vom 1. April ab zu vermiethen. 
Näheres Brombergerſtr. 50. 


Wohnungen, Bäckerſtr. 35, beſt. 


620 Mk. v. 1. April zu verm. Näh. Ausk. 
erth. R. Thober, Grabenſtr. 16. 


Zu bermiethen 


per 1. April die 3. Etage für 180 
Thaler Culmerſtraße 12. 
2 Heine Wohnungen von ſofort 
oder 1. April zu bermiethen 
Gerechteſtraße 23. 


Daſelbſt möbl. Zimmer zu haben. 
Strobandſtr. 6, 


Wohnung, I. Et, 4 imm. u. Zubeh. v. 
1. 4. zu verm. Beſichtigung 9—2 Uhr. 
ine freundliche Wohnung, 3. Cf., 
von Zimmern, Vadeſtube nebſt 
allem Zubehör per 1. April 1902 zu 
berm. A. Kirste, Friedrichſtr. 14. 
Kleine Wohnungen 


vom 1. April zu vermiethen 
Hundeſtraße 7. 


Eine kleine Wohnung für 110 Mt. 


zu verm. Coppernikusſtr. 39. 


Eine Wohnung, 3 Fimmer und 
Küche zu verm. Konduktſtr. 40. 


Gute Belohnung. 


Vor mehreren Wochen iſt von der 
Altſtadt nach Jakobs⸗Vorſtadt eine 
Broſche, welche ein farbiges Damen⸗ 
bilduiß unter Glas darſtellt, verloren 
gegangen. Abzugeben im Goldgeſchäft 
des Herrn Loewenson, Breileſtr. 16. 


Täglicher Kalender. 


902 


Februar — —— — 33 34 15 
16 17 1819 20 21 
28 24 25 26 27 28 — 
März. — — — * 
3 45 6 78 
9 10 1112 131415 
10 57 1839 80 21 
2324 25 26 7 28 
30 31— ͤ—-—— 
April. — 234 
7 7 9.10/19 
13 141516171 


Hierzu Beilage. 1 


TE Te ed a ne ch 


Beilage zu Nr. 37 der „Thorner Preſſe 


Donnerſtag den 13. Febrnar 1902. 


Deutſcher Reichstag. 
140. Sitzung vom 11. Februar 1902, 1 Uhr. 
Die Berathung des Etats der Juſtiz⸗ 


i i Glaſenapp und der Klaviervirtuoſin 
8 e Cache haue. diener Weges eee — W 
5 i i ) . i ler“ ein auserleſenes Konzert. 
den fliegenden Gerichtsſtand der Preſſe ſowie den an! ieſtgen Behörden ausgegaugenen Eins 
heit liegt auf dem Gebiete der Verkehrspolizei. Zeuguißzwaug für Redakteure. Mit Eulen 7 . 1 hen Ereſgniſſe war eine 
i ‘de aber den Minifter des Junern auf die ziehe man unx ein wenig vornehme, geradez roße Zahl von Muſikfreunden gefolgt. 
beate 9 67 70842) beschwert ſich über die Jane gen des Vorredners aufmierkſam machen. le ar OR RN gro Echweg 11. Sebrnar. (Ein gr 998 genen 
un," welche sctvenelunn bt dea ee an ei es vielleicht richtig, |\fithete am Freitag Abend im Dorfe Gr. Lubin 
en eee er] Wesen den Glutellante vorbehalten. Eine] Was die Duelle anlange, fo ſei es vielleicht richtig, wüthete Ge Neuenburger Niederung an Dei 
baheriſchen Kammer erfahren habe, wo Aeuße⸗] Geſetzbuch den 1 llerdfune erwünſcht. das Strafmaß zu erhöhen. Aber jedenfalls in der Schwetz Neuenburger N ! Ane 
: 1 * ! das 17 3 0 . cke des Herrn Beſitzers Heinrich Franz 
een dente le Die Bon en re Sone ode been edler 0 eine ſolche «ebenz | müßten denn auch die Beleidigungsſtrafen erhöht Grundſtſ 3, ein Stall und die Scheune, 
Maulwerk“ der Anwälte. Die Zuſtäude in Bayern | Sollte die preußiſche Regiern UM ſich das Reichs⸗ werden. Auch dite die custodia hunesta für den] Das Wohnbans, e ee 
Wee e bort die a | luna ee ende Tanga gern unter-] Zweikampf nicht völlig beſeitigt werden, wie der ſämmtlich Me olsen braunen vollstandig 
RE date dae ens Tenge eden ber Piehl Prenzen in dieſer An Autrag Groeber es wolle. Deshalb könnten, feine 2 aa 15 5 der dane Bestand, 12 Milch 
de fta eg oe Sete ole Gorch. dee nbelt U icht N) ins heraugetreten.] Freunde der Grgeber'ſchen Reſolution zuſtimmen. 0 5 Kälbern und eine größere Anzahl 
erilpeinen, ſodaß fonar die Stelle ale Gerichts- | gelenenheit ioch ie Frage im Auge behalten. Nach wie vor fei er für Wiedereinführung der] kühe mi kamen in den Flammen um, ſodaß der 
cbreiber vorgezogen und ſogar amtlich als „Bes Jedenfalls — — die 05 5 wirſt den Konſervativen] Prigelſtrafe, denn gegen Nohheitsverbrechen ſei ee am fehr an EB 
Örderug“ bezeichnet werde. Der Anwaltsſtand] Abg. Herzfeld (ſoz 010 age für die Haftpflicht Sumanität nicht angebracht. Herrn Groeber, Beſt ber 0 nen, iehr 9 8 
ſel daher in Vabern der reine Tanbenſchlag. Redner] vor, ſich in der wet e per einmal zu Schaden der ſich im Vorjahre fo lebhaft gegen Prſigeiſtrafe i Ae unter dale Senda en Jen älpelE 
bittet daher den Staatsſekrelär, zu veraulgſſen. zu intereſſtren, 15 Me dagegen den Arbekter ein erklärt habe, müſſe er übrigens mittheilen, daß 45 ke 1 . 
wenn kae d ee Antal, * tte rich dle Konſervativen um ſich in einer an ihn gerichteten Zuſchrift ein zu 20 bel 9. Februar. (Ertrunken.) Der laug⸗ 
eech ind daß dor in ech uch einen wi ico  angteichenden Schadenerſatz nicht | Dominikanerpater Baftiera ſehr lebhaft über, 1 cher Swionteß in Koslinka 
F, erde und daß är ein Reichssuschuß | einen wu Wenn es dem Zentrum mit der] Herrn Groebers Standpunkt beklagt und die enn Freiin 7 den Glen bopeee ern 
— Strofpallengszeform eruſt del, Jo Tolle es Doch | Wıfigelftvaie für Iunendliche ale zweckmäßig de. It am freitag ie Eisdecke überschreiten 
8 | Strofvollaugäreroum eruft, fei, To, jolle en bi i ie Briigelftvafe ſei eine Forderungſer hatte abends die Eisdecke 
A, Abg. Beck. Koburg lfreiſ Pp) glaubt daß ſolche iche Veſti gen in den Zolltarif binein⸗ zeichnet habe. Die Prügelſtra 80 
Beicnwerben 1 ur 3 Be eg den bree RAN "Statt gg die Gewerk⸗ 51 e und der wahren W 10 . Gre a meien 1 die 
bracht werden anfffen, aud chatten. u, Ihe Skalen een „ Sach rechtfertigt Kaiſerin) hat geruht, das Protektorat über dien 
gebracht werden miſſſen und kaun auch der An⸗ Ich 0 „Erpreſſung“ vorgehen. Sächſ. Geheimrath Dr. Boerner re at] N Race r 
e , pCt Cru 
PEN i 5 ei i ältni . 9 50 Ge] Klein⸗ nehmen. 
Eins“ Sheen ‚über e eee ee She die fügendlchen Personen jet as Veran kauer Urtheil über die een Eu oe 1 Neves bafüe, wichen große Jutereſſe an 
abe unleugbar eine gewitie Vovechtian a. Pie] nicht eine Erzlehungsanſtalt, ſondern eine Vor“ ſellſchaft junger Leute aus 1 . Ru über! allerhöchſter Stelle ünſeren Oſtmarken und insbes 
r l : A ſchärſeren ſchule für das Verbrecherthum. geh 9 Klaſſenzuſtiz ange Fe unzu- ſondere auch der Stärkung ber ebangelifchen Kirche 
2 05 ie. Wine ig, 10 Februar (Verſchiedenes.) Im Au⸗ in derſelben entgegengebra wird. 
ebrauch davon machen, wenn es ſich um ſchwere Danzig, 10.“ ar. reif durch Herrn treffend. 2 i x ofen, 8. Februar. (Zur Angelegenheit des 
Migriffe auf Ehre und Familie handle. Weiter] ſchluß an die Weichſelbereiſung urg hier. Abg. Gam p (Mp.) hält es für begreiflich wenn n Mafor End lp wird der „Tägl. Rundſch.“ 
plädirt Redner für endliche Reform der Straf- Strombandirektor Gersdorf findet morgen hier] das Haus mißgeſtimmt ſei über Nichtachtung fo | Herrn Major — e 
Nezepordunng, schärferes Vorgehen gegen das eine Konferenz jtatt, zu der auch die Herren peler Seiner Beſchlüſſe ſeitens des Vundesraths.] von hier ac Wer ne 
RA Bereitigung des fliegenden Gerichts: | Geheimen Banratb Oermelmam und Heheiſten] Aber der Staalsſekretär jei doch daran nicht ſchwebende Biezſplinarde 
, . . Sa af. af On Ba SE 
erhafteter. Es ſcheine faſt, als werde 9 lleber das Bopndgen aper offen] Widerspruch des Reich ; F 
zathstiſche aus immer nur auf eine allgemeine] Wohnung. — Ueber das Vermögen der, „einen ſolchen der Einzelſtaaten. Bezſiglich der Ma zuleiten. 1 A 
JJJJJJJJJJCJJJ%/%%% % Eesalsehtnnpg Batettt 
a OL Eee N ig, Kolonial⸗, Delikateſſen⸗, Süd⸗ J, Aa i zwiſchen Bismarc- und Halbdorfſtraße der Poſt⸗ 
a Spezialgebieten auszuweichen. Haſſe in Danzig, Pi daher tl die nur noch nicht genung befamut ſeien und daher öl im Postamt in Jerſit 
S 7 5 ans „ frucht⸗ 26. Handlung, Geſchäftslokal Kohlenmarkt gie, IL | den. Bei den Aktiengeſellſchaften asſiſtent Palm, welcher beim Poſtam i 
Heilung e er date ed An ni Ki nch Me AR Bas e erden ane babe das um ichts albeſhiten völlig bankerott | beichäftigt war, erſchoſſen. Gerüchtweiſe verlantet, 
. 1 1 1 1 1 3 30 
engl hne ee e eee re Aube Sulitz im, Kreiie Walt it, „von ben 
er erflärt, daß derselbe vor einer umfaſſenden] Aſcheuheim'ſchen Erben au Herrn Rilterguts⸗ 
i Str ; i ä N iſe⸗Kl.⸗Schlatan durch Vermittelung 
Werden kbune Cotceduke nicht geſetzlich geregelt 2 4 5 l Salomon⸗Danzig für 325000 
Mk. verkauft worden. — Der hieſige Oſtmarken⸗ 
N une 0 ee ee e 
einer Jahresverſammlun . 
5 ichtsrath Bischoff wieder. 
Unſchuldia Verhafteter ſchwebe ien t 88 B en eme Inden 
Kunden der Piech neh oon dach ace feen der | Aencben, DaB Den De alle national 
andes der Preſſe ſei vo i ätigkeit entfalten un le = 
langen Jahren en unge Ion je geſinnten deutſchen Männer-Per-Propinzialhaupt⸗ 
ahrungen, in, Trebertrocungsprozeß empffchltJ bad wenden möge, Den Verlangen” oll en 
Neduer für die Aktiengeſellſchaften peri disch ſprochen werden. Darauf wurde der Vorſtand 
wangsrepiſtonen nach Art derjenigen ber en durch Zuwabl der Herren Buchdruckereibeſitzer 
enoſſenſchaften, um ſolche beteii eilſche Mans Fuchs, Stadtverordueter Brunzen, Betriebsin⸗ 
ationen zu Verbiudern. Weiter tritt Redner edge Biltow und Arzt Dr. Schulz der⸗ 


— Aeußerungen ſeines Fraktionsgenoſſen Baher ha, ters g 
ee , e ga erg eee 


entgegen und ſchließt: Der Staatsſetretär hat Run h 
Angedentet, daß eine Regelung des Straſvollzuges ide d die Miletehr zur e Am u 


u. Verbindung mit einer Neviſion des Strafe] dur. 0 li 
ein ucnes Jh n mach. zehn Dahren wc Des. erbremerrhums. ene go eder det 
err Staatssekretär, ı cht ſo Nene se, » e Ber Strafvollzug in den Zolltarif hineinſchreiben will, 
ahren die Schwerte glauben, daß in zehn ſo würden wir, wenn wir dieſem Vorſchlage folgten 
werden, 18 „odnuierigfeiten überivnnden fein nur erreichen, daß die Regierung einen ſolchen 
it (Deiterfeit.) Cs wird wohl fo geben, Bolltarif ablehnt. Redner erklärt dann, die Be⸗ 
Studentend die Seipainer Brofeſſor der (her deinen ſehlagughnne des Tolſtobſchen Werkes n Leipzig 
Bod enten die Strafprozeßordunng in Grund und nicht billigen zu können, die Richter hätten dabel 
Mache ritifivte und, als er ſelber Borichläne | poch zu ſehr die aute Tendenz des Werkes außer⸗ 
ge ſollte, keine wußte. (Heiterkeit.) f acht 0 an, 128 Tuch Br 150 15 Aiatee 
g. v. )J plädirt für ein ein⸗ nur bitten, bei Verletzung des Strafgeſetz⸗ 
Gefklicheg Automoß ton) dg dieich enthaltend. buches ſchärfer vorzugehen. Die Vorwürfe wegen 


e ee Maximalgeſch 
Haftpflicht. re 
Staatsſekretär Nieberding: Dieſe Angelegen⸗ 


8 ächti rer : it bei dem dortigen Poſt⸗ 
Meiſtens ſei der Vorſtand zu mächtig, daß P., der erſt kurze Zeit bei dem { 

NER Mafſſchisrätbe entferne er ſo raſch wie] amt thätig war, ſich de de Leiche, bel 
möglich. Das Kontrolrecht des einzelnen Auf-] Gelder ſchuldig gemach tan Een d un 
ſichtsrathsmitgliedes müſſe geſetzlich verftärkt | welcher man uur a teen ee 6 
werden. Periodiſche Zwaugsrebiſionen nach Vor⸗ der Leichenhalle des ieh 3 — 5 beim Wo 
ſchlag Spahns ſeien doch fragwürdig, weil man bracht. cant ag rühe 
dem Reviſor doch nicht ſolche Einblicke in die Thorn bejchä iat, — 
Geſchäftsdetails werde geſtatten wollen. Durch Lokalnachrichten. 


Einführ 8 Proportionalwahlſyſtems müßte iedri 
auch der d 10 kit Eintritt in den Auſſichts⸗ Zur Erinnerung, 13. Februar. a 
rath verſchafft werden. k Mittenwurzer zu Wien. Berühmter 1820 Erm 5 
Abg. Das bach ſtimmt dem Vorredner in der 1883 f Richard Wagner zu Venedig, 2 1811 = 
Beruriheilung des bisherigen Aufſichtsralhsſyſtems] dung des Herzogs od 470 lena Danis = 
bei, eden dem Vorſchlage betreffs des Propor⸗]Marſchall Bar . oon wu, „ 7° Entdemig 
bei, dene 10° 30 210 TO 4 guch der Unfug o 422 l jaitte zu Verfafſles. 1.2 89 irt 
tionalwahlſyſtems. Es mil e aher ch. er, Auß does Kerguelenlandes. 1754 * Taliehrand, 52 
abgeſtellt werden, daß jemand 20 und ink 18% von Beuevent. Berühmter franzöſiſcher Diplomat. 
ſichtsrathsſtellen übernehme. Redner wendet fich| 1706 Sieg Karl's XII. über den ſächſiſchen Feld» 
daun gegen den, Jeuguißzwang für, Medakteuxe, marſchall Graf Schulenburg bei Frauſtadt. 1660 
gegen deu fliegenden Gerichtsſtaud und vertheidint |} Karl X., König von Schweben. 15717 Benvennto 
gegen Oertel den Duellaukrag Groeber. Cellini zu Florenz. Hervorragender ſtalienſſcher 
bi aldi morgen I Uhr. — Schluß 6 Bildhauer, 1542 f Katharina Howard, Gemahlin 
* 


— —— Heinrichs VIII. von England, enthauptet. 


Mr Thorn, 12. Februar 1902. 
Provinzialnachrichten. — Berjonalien) Der Gefangenaufſeher 
Johann Majewski beim Gerichtsgefänguiſſe in 
Danzig iſt auf feinen Antrag mit Veuſton in den 
Ruheſtand verſetzt worden. 

Dem Strafanſtaltsaufſeher Johann Weichert 
au Graudenz iſt das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 
iehen worden. 

— Gernchecks.) Das Reichshankdirektorium 
hat, allerdings zunächſt unr verſuchsweiſe, eine 
Erweiterung der Giroeiurichtungen eingeführt, die 


Abg. Spahn (tr.) erwidern e 
stetön, etwas eee ene 
n anxege, denn doch v Bier 
erledigt werden. Die Frage dere e 


Abhärtung im Winter. 


Von Dr. med. Ebing 


zuerſt geſchwächt, dann folgen Rheumatismus] Heilanftalten dazu kommen, um den Patienten 
b und andere Erkältungskrankheiten. Es iſt ein [zur richtigen Lebensweiſe zu zwingen. Gerade 
Es m —— Machdruc verboten.) großes Vorurtheil, wenn die Menſchen glauben, die Winterkur entzieht viele Tuberkuloſe den 
man Aa ein vielverbreiteter Glaube, daß ein geheiztes Schlafzimmer könne nicht gefund | Schädlichkeiten des Hauſes. Keine Abhärtungs⸗ 
ruhe 4 körperliche Aphärtung im Winter kann ſich kein Menſch. Sobald die Kälte ſein. Warum ſoll das Schlafzimmer nicht] weiſe kann Erfolg haben, wenn ihr Aufent⸗ 
kalte laſſen müſſe, daß kalte Bäder oder dem Meuſchen unangenehm iſt, ſobald fie|ebenjo gut 10 —12 Grad R. im Winter haben halt und Bewegung in freier, friſcher Luft 
zelt augebungen nur in der warmen Jahres⸗ wie im Sommer? In einem eiskalten Schlafe | mangeln. Kräftiges Arhmen in guter Luft 
Glaube den ſeien. Das iſt ein falſcher blau an. Solange die Kälte dem Menſchen zimmer müßte ſich der Menſch doch fo warm | belebt Blut⸗ und Nerventhätigkeit und läßt 
Meuſchen nur 5 e im Winter, der die nichts ſchadet, zeigt die Haut dagegen eine ſzudecken, daß die Ausdünſtung der Haut ge⸗[Stockungen des Blutes nicht aufkommen. 
ſchlecht gelüfteten Bi in warmen, oft rothe Farbe. Die blaue Farbe kommt daher, | Hört würde, eine Folge, die nur ſchädlich ſein Auch geſunde Menſchen müſſen im Winter 

9 mern kann. Ein angenehm warmes Zimmer, eine ſſo viel wie möglich hinaus in die friſche 
entſprechende Beltdecke, das iſt das beſte für] Luft, ſo will es einmal die Natur. Man 
den Organismus. Man vergeſſe doch nie, hülle ſich auch bei ſtrenger Källte nicht allzufeſt 
daß nicht nur die Lunge athmet, nein, die ein, damit auch die Haut athmen kann, das 
ganze menſchliche Haut thut es, letztere muß heißt ihren langſamen Austanſch mit der 


mehr als 15 Grad Réaumur und nie weniger 


aber Menſch 
Beoduft 895 thun. Der Menſch iſt ein 
Si anfang der Menſchheit in tropiſchen 
< N geſtanden, das beweiſt die allen innen heraus erfolgen, durch gute Nahrung, 
Menschen ſeadenſame gas Haut, Behaarte augemeſſene Vervegung aud tüchtige Körper⸗, 
Kuga find eine Seltenheit, eine seltene das heißt Hautpflege. Dieſe Pflege des Ge. 


egen 
ſtraft nicht die Natur kaun aber man unge⸗ 


in kalten uk upfen, daher muß der MeuſchUnding, iſt eine Verſündigung; das iſt kein] vorzunehmen, ſtatt im Sommer. Im Sommer|und Wetter durch Kleidung ſchützen. Hier 
gegen die fig b 0 0 en a Silk is cel Hehe durch reichliches Lüften [kann nur Selbſtbeobachtung den richtigen 
älte durch fly Konſtitution unnatürliche] fchlimmmften fein können. Menſchen, die im und genügenden Aufenthalt im Freien, während Weg zeigen; der ſtarke Wille nur kann es 

ſchii liche Mittel wie Kleidung] Winter ohne Ueberzieher laufen, die in eiskalten im Winter der Kranke nur zu gerne und oft vollbringen, daß wir von dieſem Wege nicht 
zu finden, das iſt eine zu Herin das richtige Maß Zimmern ſchlafen, härten ſich nicht ab, fie|die warme, meiſt ſchlecht gelüftete Stube als abweichen und uns nicht verweichlichen. 
tur eines geheizten 3 härtung. Die Tempera⸗ ſtumpfen ſich ab und werden die böſen Folgen] Aufenthaltsort vorzieht. Da müſſen dann 
mers betrage niemals! bald ſehen. Die Nerven ihrer Sinne werden ſchon der Zwang und die Abhärtung der 


darin beſteht, daß weiße Checks eines Girokonten⸗ 
inhabers bei einer beſtimmten anderen als der 
kontoführenden Reichsbaukauſtalt mit⸗ Giro⸗ 


ie Veit — — Bahuärgte der res 
Aden reußen u en a 
8. Sebrnar ſaud in und Po ſen) Am 8. und 


U 
itgliedern gehörte, fand eine Rundfahrt zur Be 


der Stadt Poſen und um 2 Uhr ge⸗ 1 


ſichtigung 

meinſchaftliches Mittageſſen fhatt, das die Theil⸗ 

nehmer bis zur ſhäten Abendſtunde in vollſter 
5 verei 

ſindet in B 


uupfern) darf t die 
wie im Amtsblatt 5 den 


des 
berg ſtatt. 

— (Den Tabakſch 
Labſal für ihre Naſe, 


e 
— om Schießplatze.) Die erſte Belegung 
des Barackenlagers des hieſigen Fußartillerieſchieß⸗ 
—— in dieſem Jahre erfolgt am 12. März durch 
audwehrtruppen der Fußartillerie, welche daſelbſt 

auch ihre Schießübungen erled wird. 
— (Der Kriegervereinz hält ſeine Monats⸗ 


vers für Februar am Sonnabend den 15. 
d. Mts. Statt; dieſelbe iſt mit einem Wurſteſſen 
verbunden. 


hr denn Fly und Slade 
nolikonzertſgale (bekannt 


uſenhaus), Leipzig, Fraukfurt a. M. auf. Deu 
Saen hat die Buchhandlung von IE. F. 
Schwartz übernommen. 

— (VMeſtpreußiſch er Butterverkaufs⸗ 
verband) Geſchäftsbericht für den Monat 
Jauuar. eue Molkereien 93. Verkauft 
wurden: a) Tafelbukter 53 600 Pfd. erſtklaſſige die 
100 Bid. zu 100-108 Mk., v) Molkenbutter — 
id., ſämmtliche zu — Mk., e) Frühſtiückskäschen 
2642 Stück. die 100 i 


ellſchafts⸗, 63 Guts⸗ und 10 5 
Menltereien dauon 3 in Bonumern, 8 in Oſtpreußen, 


bergſtraße 10. x 
= (Güuſtigere Geiundbeitsnerhält- 
niſſe) zeigte die Statistik der Sterbefälle in Thorn. 
Während im 3. Quartal vergangenen Jahres 196 
Perſonen ſtarben, hatte das 4 Qnartal trotz der 
ungünſtigen Witterung nur 422 Todesfälle genen 
168 des Vorjahres zu verzeichnen. 
Schwurgericht.) Die Geſchworenen er 
achteten aufgrund der Beweisaufnahme in der 
ligen Veihaudiung nur die Arbeiter Johann 
ewandowski und Fraus Abertowski aus Culm 
des Straßenraubes für überführt; billinten 
Diejen beiden Angeklagten indeſſen mildernde Um⸗ 
fände zu. Deu Arbeiter Franz Paczkowski ſprachen 
e der Unterſchlagung ſchuldig. Dagegen ver⸗ 
neinten ſie die Schuldfragen hinſichtlich des wienten 
Angeklagten, Aubeiters Bohemm Pacskowski aus 
Culm. Demgemäß verurtheilte der Gerichtshof 
deu Lewandowski und Übertawski zu je 1 Jahr 
9 Monaten Gefängniß und Verluſt der pürgerlichen 
Ehreurechte auf die Dauer von 3 Jahnen, den 
Franz Paczkowski zu g Monaten ®rängnik. Jedem 
der 8 verurtheilten Angeklagten murden 3 Mouate 
von der erlittenen Unterſuchungshaft auf die er⸗ 
kannte Strafe angerechnet. Der Angeklante Johann 
Paczkowski wurde freigeſprochen und ſofort auf 
kreien Fuß geſetzt. 


Podgorz, 10, Februar. (Verſchiedenes.) Am 
Sonnabend hielt der Kriegerverein unter ſtarker 


Betheiligung der Mitglieder des Vereins die 


durch die Errichtung eines patriotiſchen Denkmals 


Ikabe zu dieſem Fouds bei vn. . 
eye 5 a 1 izuſt euern. Im Sep 


ſtattet. E 


1 Nicht un viele Meuſchen Lieben ihr warmes 
ſein Bert Jo 


ia Monate bindurch ſchlafen können. Es iſt b ö 
nicht erwieſen, ob der Winterſchlaf einzelner; al Ta, 10, Kebrnar. Am Befinden des Grafen war, wurde auf der Straße von dem, was 
Thiere die Folge der Kälte, des Nahrungs⸗ Tol ſtoi it plötzlich eiue bedeutende Verſchlimme.Worgegaugen, 


ist bedeutend geſunken, der Athem, ſofern er 
die überhaupt noch zu ſpüren iſt, iſt ſchwach, 


im Winter Nahrung zu verſchaffen weiß. 


der Wind hineinweht; auch ſaumelt es zuvor 


ſtatuteumäßige Hauptjahresverſamulung ab. Nach fertig, 
Vorleſung des letzten Sitzungsprotokolls erſtattete 
der erſte Schriftführer den Jahresbericht, der ein 
erfreuliches Bild der Bereinsthätinfeit entwarf 
und am Schluſſe die Hoffnung ausſprach, daß der 
Verein unter der bewährten Leitung ſeines bis⸗ 
herigen 1. Vorſitzenden auch fernerhin blühen und 
gedeihen möge. In der Vereinsverſammlung am 
4. Mai wurde die Schmückung unſeres Städtcheng 


in ner Ausführung in Anregung gebracht, 
uind die Verſammlung am 6 Juli bewilligte bereits 
400 Me. als Grundstock des Deukmalsbaufonds. 
In einer ſwäteren Verſammlung wurde beſchloſſen, 
Alljährlich miudeſteus 100 Mk. aus der Vereins⸗ 


Er 


5 ; ende, Kamernd Lörigl. 
Förſter Schmidt⸗Rudak ſein Amt nieder. Au ue 
Stelle trat ſpäter Hex Leutnaut d. N. Koſch, 
künigl. Hauptzollamtsaſſiſtent⸗Thborn. Nach dem 
vom Rechunngsreviſor, Kamerad Lokomotivführer 
Schilling vorgetragenen Kaſſeubericht betrugen die 
Einnahmen 1594,28 Mk. die Ausgaben 1055.35 Mk., 
Beſtand 538.93 Mk. Bei der hierauf folgenden 
Vorſtandswahl wurden wieder⸗ bezw. nengewühlt 
sum 1. Vorſitzenden ann den und 
Leutnaut d. R. Koſch⸗Thorn, zum 2. Vor ſitzenden 
Lehrer Maaß⸗Stewken, zum 1. Schriftführer Hilfs⸗ 
Schreiber bei der Lönigl. Eiſ.⸗Betr-Werkſtätte Weſt 
hal, eum 2. Schriftführer Lehrer Kufath. zum 1. 
Taſſeufübrer Beſitzer Hahn. zum 2. Kaſſenführer 
Schmiedemeiſter Voß, zu Feſtordnern die dameraden 
Woralewski und Krumm. Nach der 


laſſen. Auch die Haſelmaus ſchläft monate⸗ 
lang, wie der Hamſter, der übrigens mach 
dem Erwachen noch ſo lauge in ſeiner Winter⸗ 
wohnung bleibt, bis der geſammelte Vorrath, 
den ex in die Höhle im Herbft getragen 
hat, verzehrt iſt. Zum Schluß ſei nach der 
„Laugſchläfern“ zu zählen iſt. Unter den 
nach dem warmen Süden ziehen, ſiud auch 
zu lebendig und haben einen zu ſchnellen 
Stoffwechſel, um längere Zeit ohne Nahrung 
ſein zu können. 

Die Alligatoren Nordamerikas Fallen 
übrigens auch beim Eintritt der Kälte in 
einen langen Schlaf, ebenſo das Krokodil 
beim Austrocknen der Gewäſſer. Auch die 
Schlangen, Eidechſen, Schildkröten, Salaman⸗ 
der und Fröſche find zu den Langſchläfern 
zu zählen. Dieſe Thiere ſuchen ſich einen 
geſchützten Raum in der Erde oder im 
Schlamm, wo ſie der Einwirkung der Kälte 
zu entgehen hoffen, der ſie, da weder innere 
Wärme noch ein äußerer Pelgrock fie ſchiltzt, 
ſonſt unrettbar zum Opfer fallen. 

Die Kröten ſollen ſogar Jahre lang 
schlafen können — ebeunſo einzelne Schnecken. 


Bu ſſolcher Schnecken aus Egypten mitgebracht 
ſtatt; Kegel könig wurde und dem britiſchen Muſeum übergeben habe. 


el⸗ uon deuen man fie, um fie anders zu orduen, 


löſt habe, wodurch ſie wieder zum Leben 
erwacht ſeien. 

Daß auch der Schmetterling in der Puppe, 
während der Zeit der Külte ſchläft, um im 
Frühjahr als luſtiger Falter her auszukommen, 
und die Hummel während der Wintermonate 
in der Erde liegt, iſt wahl allgemein bekaunt. 


— 


un BAER verboten.) . 6 
Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Breslau, 11. Februax. Der Leiter der hieſigen 
Singafademie, Komponiſt und Mufifichniftikeller 


ſehr, daß ſie den Namen eines „Laug⸗ 
ſchläfers“ verdienen, ſondern fie werden darin 
von einzelnen Thieren übertroffen, die Wochen, 


won 78 74 10. geſtorbe 


i i i iden iſt. Tung eingetreten. — Wie die Wiener „Neue Furie 
mangels oder einer Wirkung von beiden if 5 15 5 — benzin Sie Arukhelt Des enten 


Thatſache iſt aber, daß ſich eine Auzahl Be. r 
dale dear .be, duet . Wiege e 
en verur £ ei. 
wuchs im Herbſt erſtirbt, und ihnen, da ſie Sport. 
nicht, den Vögeln gleich, auswandern können, Skilaufen im Oberharz. Die unter dem 
schließlich nichts anderes übrig bleibt, nie ern, bar nenden en u beine gucen 
dieſe Zeit ; ß it] We ode ſtatifiudenden großen internatioualei 
wi . 3 Schnesſchuh meftlanfen des „Oberharzer Skiklubs 
8 5 eee ebenfalls kommen in dieſem Jahre am 15, 16. und 17 Februar 
lieren mum eine Anzahl Fleiſchfreſſer i zu St. Andreasberg zum Austrag. Die Schneelage 
ihre Nabrung, und auch fie ſehen ſich ge⸗ ist zurzeit vorzüglich. Miele Ausländer, Wdrivener: 
nöthigt, zu Schlafen. Gräbt man ſolch' ver⸗ und Schweden, werden ſich au den Skilauftonkur⸗ 
ſchlafenes Thier aus, fo 9 es zuerſt f reuzen betheiligeu. ie 
4 . Eur a ——T—d—»— —— . — 
ee ehem, Aofern er Haus⸗ und Landwirthſchoftiches. 
Bei ſtarker Kartoffelfütterung iſt den 
S zum pro Kopf halber bis 


Futter zu 
Knocheubrüchig⸗ 


Die Tranktonne it vielſach die Urſache von 
Schweinen. 


Im bohen Norden, wo weder Honig füt ne dä 
noch Gellues zu finden ist, ſchläßt der Mär, | sänmder Nnulichteit Dicher Tomuen Sag Die fer- 
unchdem er ſich ein geſchützles Plätzchen im ſetzung der Büchemabjälle zur Schweine, 


kommt. z g 
ziemlich ſchwer, da a 
ziemlich empfindlich geworden ſind. 
nommen iſt der Eisbär, da ſich dieſer auch 


dergleichen. Die allgemein verbreitete 0 ik 
das 


Feruer ſchläft der Dachs, der ſich weiſt bis 
zum Herbſt ſo wohl geuührt bat, daß er das 
lauge Faſten gut vertragen kaun. Auch der 
Joel bezieht ein Winterauartier, das er uicht 


Aus dem Tagebuch eines 


Säuglings. 
Erſter Tag. Wie freu' ich mich aufs 


= re : i immel, auf die 
cher perläßt, als Bis die Sonne ſchan Ren he eine Bart es Aotähung meiner eigen 


lich warm ham Dimmgl ſtrahlt, deun bie Hank. Weun ic nur ell Diele Herrzichkeizen ſchon 
eigene Würme des Igels ſiukt bis auf wenige ſeben und verſuüwen küuutel 

Grad. Darum verſtopfen die Igel auch jeden] Zweiter & 10 
noch ſo kleinen Zugang zn ihrer weich aus⸗ 1 
gepolſterten Höhle, denn der geringite Hauch 
von Winterkülte genügt, die armen Nage⸗ 

iere zu tödten. 

as Eichhörnchen pflegt ſeine Winter]. 
wohnung mit zwei Ausgängen zu verſehen, 
und immer den feſt zu werſtopfen, zu dem kau 


. Die alte Frau, die mich 1 
verſteht, ſcheint's, garnichts recht. 


Vorräthe für die Winterszeit, da es nicht ganz 
ſeſt schläft und zwiſchendurch Nahrung zu ſich 


> zu den Füßen gewickelt bin. drübe 
nimmt. Das Murmelthier bringt es dagegen gefüllte Bettdecke 


Federn 


Jun 


Fledermaus gedacht, die ebenfalls zu den pe 


Vögeln giebt es keine Langſchläfer, fie können | R 


nach vier Jahren mit warmem Waſſer abge⸗ 


[Max Mähnert in Groß⸗Lichterſelde 


als weiteren Kindern ein. 


decke, die fie fi 
zu Er 1 

ehmter a2. 
acht E 


ich Heranzdrachte, aber man verſtaud mich nicht. 


ch in — 


das 


meinen armen Magen heilen Fol. Luft, Luft, veine, 
A 
nichts von dieſer Welt haben? 


deun gar 
Zwölfter Tag. Nun wirds wohl bald aus 


ſein. Geſtern war große Berathung aller meiner 
Tanten und 
Mittel für meine rankheit, aber alle ſtimmten 
darin überein, daß eine Erkältung die Urſache ſei. 
Zunächſt wurde Waruthalten dringend empfohlen, 
und daun bekam ich ein K 
Kräftigung Wein, der mein Gehiru moch ein bißchen 
mehr erwärmte, ſodaß ich ganz todtenſtill wurde. 
Mein Leib iſt durch eine FFlanellbinde zufanmen- 
geſchuſirt, ſodaß mein Magen mach jedem 
Nahrung ſiberlänft, meine Füße Th 
f = und feſt eingewickelt, ſodaß ich ſie nicht 
einma 
mildern kaun. Friſche Luft kriege ich keine wogen 
der Erkältung — meine Geflihle ſind im Abſterben. 
Wenn's nur bald vorüber wärel 


Baſen. Jede rieth ein auderes 


iudermehl und zur 


Löffel 
gewaltſam 


hinaufziehen und jo meine Leibſchmerßen 


Dreisehnter Tag. Leb wohl, du ſchbne 


Welt! Dein Licht und deine Luft hat man mir 
— gegönnt, ich nebe dahin, wo es Deine Feſſeln 
mi 


— —— —— ũ :ꝙ— — — — 


Sauitätsrath Dr. Gerſter. 


Mannigfaltiges. 
(Ju geiſtiger Umuachtung den 


Tod gegeben) Die Gattin des Hiſtorien⸗ 
malers Profeſſor Doepler des Aelteren in 
Berlin hat ſich am Montag Abend in Ab⸗ 
weſeuheit der Pflegerin in einem Anfall 
geiſtiger Umnachtung aus einem Fenſter 
ihrer Wohnung in der Kirchbachſtraße 12 
geſtürzt. ee 
innerer Verletzungen auf der Stelle ein. 
Frau Profeſſor Doepler ſtand im 80. Lebeus⸗ 
j fahre und dvar ſeit längerer Zeit ſchwer 
Proſeſſor Julius Schäffer. iſt geſtenn im Alter ſleidend. Profeſſor Doepler, der ausgegangen 


Der Tod trat infolge ſchwerer, 


benachrichtigt. 
(Haftentlaſſung.) In Sachen bes 


werhafteten Poſtſekretärs Wieſing in Halen⸗ 
ſee bei Berlin iſt den Schwiegereltern des⸗ 
ſelben ſeitens der Staatsanwaltſchaft mitge⸗ 


theilt worden, daß bei der Poſt keine Uuter⸗ 


ſſchlagungen vorliegen und daß deswegen die 
Haftentlaſſuug erfolgen werde. 


(Aus Eiferſucht) hat im Gaſthof 


zur Poſt in Stahusdorf⸗Kl. Machnow bei 


Berlin der frühere Beſitzer des Hau 


8 ieß, der 
Gaſtwirlh Franz Weber, am Sonnabend 


feine Fran durch einen Revolverſchuß ſchwer 


verletzt und dann Mu einen Schuß in den 
Mund ſich ſelbſt getödtet. 

8 or) durch Erſchießen verübte 
am Sonnabend Abend der Oberſekundauer 
ans 
Scham darüber, daß ihn ſein Vater kurz 
vorher in Gegenwart von Schulfreunden 
wegen einer Unart getadelt hatte. 

(Ueber ein ſchreckliches Unglüch 
wird aus Neuſtrelitz vom Moutag gemeldet? 
Auf dem See won Trebbow brachen Sonn⸗ 
abend drei Kinder ſowie die zu ihrer Rettung 
berbeigeeilte Mutter des einen mit zwei 
Von deu Kindern 
fd drei ertrunken. Die Frau ſtarb au 
demſelben Tage au den Folgen der Er⸗ 
kältung. 

(Ruifje als Erzieher.) Der Kaſſen⸗ 
rendant Kniſſe in Wilmersdorf iſt am Soun⸗ 
tag, nachdem er ſich ſoweit erholt hatte, daß 
er trausportfäbig war, als Polizeigefaugener 
nach der Berliner Charitee gebracht worden. 
Die Vorunterſuchung gegen den mugetrenen 
Kaſſenbeamten iſt bereits fo gut wie abge⸗ 
ſchloſſen, da ex geſtändig iſt. Als Kurioſum 
ſei noch mitgetheilt, daß Kniſſe, der ſich auch 
vielfach als Schriftſteller auf kommunal⸗ 


t, [politiſchem Gebiete bethäligte, ſeinerzeit ein 


Buch herausgegeben hat, 
o fortarht, ball 257 


mit dem Titel: 
man eine Ge⸗ 


Der in Geeſte⸗ 


„Wie orduet und revidirt 
meindekaſſe?“ 
(Schiffsunglück.) 


münde beheimathete Jiſchereldampfer „Nuion“ 


ift non feiner letzten Faugreiſe überfällig. 


[Es wird kein Zweifel mehr gehegt, 


der Dampfer mit der ganzen 10 Mann 


Beſatzung in der Nordſee unter⸗ 


ſtarken 
gegangen iſt. 

(Hoch waſſer.) Der Rhein iſt wieder 
bedentend geſtiegen und hat bei Köln eine 
Höhe von 5,80 Meter. — Aus Holzminden 


wird vom Dienſtag gemeldet: Die Weſer 
führt Hochwaſſer und hat weite Strecken 
Landes überſchwemmt. Die ſtarken Schnee⸗ 
fälle laſſen ein weiteres Steigen befürchten. 


(Ein Piſtolendnel h hat nach der 
„Frankf. Ztg.“ in Ulm zwiſchen einem 
preußiſchen Oberleutnant der Artillerie und 
einem bayeriſchen Jufauterieleutnant ſtattge⸗ 
funden. Der Artillerielentnaut wurde ſchwer 
verletzt. 

Auffehenerregende Verhaftung.) 
Aus Grottan wird gemeldet: Der Staats⸗ 
3 Richter aus Reichenberg traf hier 
plötzlich mit 15 Gendarmen ein und verhaftete 
4 ieſige Arbeiter unter der Anklage, als 

narchiſten einen geheimen Bund gegründet 
und demſelben angehört zu haben. Die 
Verhafteten wurden nach Reichenberg traus⸗ 
— und im dortigen Gefängniß unterge- 

acht. 8 
(Ein ſchwerer Unfall) hat in feinem 

boratorium den Profeſſor Kiliani von der 
Univerſität Freiburg i. B. betroffen. Der 
Gelehrte wollte in Gegenwart des Hofraths 
Wiedersheim einen Kohlenſäureballon öffnen. 
Das Ventil funktionirte nicht und der 
Ballon explodirte. Die Stücke des Behälters 
ſchlugen genen Filians Bruſt. Der Profeſſor 
ſtürzte bewußtlos zu Boden und erlitt einen 
Schädelbruch. Nach einiger Zeit erlaugte 
der Verletzte jedoch die Beſinuung wieder 
und ſein Befinden war am Montag ver⸗ 
hältuißmäßig befriedigend. Hofrath Wieders⸗ 
heim kam bei der Exploſion mit dem 
Schrecken davon. 

(Baukkrach infolge Unterſchla⸗ 
gungen.) Wie der „Frankfurter Zeitung“ 
aus Rewyork gemeldet wird, hat der Vize⸗ 
Präfident der ſtädtiſchen Sparbank in Detroit 

ichigan) 1 Million Dollars unterſchlagen 
und dieſe Summe ſowie eine weitere halbe 
Million aus eigenem Vermögen in Amalga⸗ 
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206. Königl. Preuß. Klaſfenlotterie. 
2. Klaſſe. 3. Biehungstag, 11 Februar 1902. Vormittag. 
Rur die Gewinne über 116 Mr. find in Klammern 


beigefügt. (Obne Gewähr. el. StA. f. 8.) 


68 70 218 1033 
2025 144 378 401 549 
8159 254 447 76 542 99 697 
78 79_ 4008 107 218 92 41 47 65 700 48 70 800 80 88 
2 5082 91 188 402 760 6017 87 152 287 405 612 
809 7108 450 611 28 41 878 988 80 8030 803 487 
700 760 805 028 9003 203.18 800 42 95 610 42 66 
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7 784 916 33109 18 220 80 349 450 88 518 41 46 

928 34052 130 40 ee 925 700 95 
332 651 67 72 8 86 
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52 80 670 745 886 410!5 217 
5867757 6200). 912 2 140 456 
78 147 442 372 88 86 40 0 552 

45 71181 216 475 87 547 671 958 
1 42 846 933 47101 210 (200) 30 65 
+ 25 23 88 563 848 921 81 48351 582 683 717 
700 B0013 843 4 085 6% 51155 75 253 421 58 78 
10526 95 52110 21 232 3835 423 63 510 692 810 
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9092 501 78 615 19.89 81661 111201 
59 112138 63 809 97 5/7 644 


mated⸗Kupferaktien verloren. Die Bank iſt 
fallit. 

(Weitere große Brände.) Am 
Sonntag iſt in Newyork der Pier der 
Lehigh⸗Valley⸗Bahn in FJerſey⸗City mit 
45 000 Tounen Mehl niedergebrannt. Der 
Verluſt beträgt eine halbe Million Dollars. 
— Nach Meldung des Reuterſchen Bureaus 
hat eine große Feuersbrunſt in der weſtlichen 
Vorſtadt von Kanton gewüthet, 400 bis 500 
Läden wurden zerſtört. 

(Der Brand in Paterſon.) Aus 
Newyork wird vom Souutag weiter ges 
meldet: Bei dem Fener in Paterſon find 
insgeſammt 26 Häuſerblocks eingeäſchert 
worden, darunter das ganze Geſchäftsviertel, 
viele öffentliche Gebäude, das Telegraphen⸗ 
und Telephonamt, die Elektrizitäts⸗ und 
Gaswerke. Die Stadt war daher geſtern 
nur von den Flammen erleuchtet. Unter den 
Einwohnern brach eine Panik aus, hunderte 
ſind obdachlos. Bis heute früh, iſt erſt ein 
Todesfall zur Kenntniß gelaugt, dagegen 
ſind viele Perſonen verletzt worden. Die 
Miliz iſt einberufen, um das Eigenthum 
gegen bliinderude Diebe zu ſchützen. — Vom 
Montag wird noch berichtet: Die Zahl der 
bei der Feuersbrunſt Verletzten, die in 
Krankenhänſern Aufnahme gefunden haben, 
beträgt fünfzig. Durch den Brand iſt auch 
der Stadttheil, in welchem die hieſigen 
Auarchiſten ihre Zuſammenkünfte hatten, 
zerſtört worden. 

(Beſcheiden.) Eine Firma in Maucheſter 
giebt bei jedem Kauf im Werthe von 10 Mark 
ein Packet ihres berühmten Thees zu. Eines 
Sonnabend abends wurde einer der Verkäufer 
plötzlich ohnmächtig und mußte in einer 
Droſchke nach Hauſe gebracht werden. Auf 
die Frage nach der Urſache dieſerr plötzlichen 
Erkrankung wurde erzählt, daß eine ältere 
Dame in den Laden gckommen ſei und für 
10 Mark Briefmarken verlangt habe. Man 
wollte der Dame gefällig ſein und gab den 
ganzen Markenvorrath hin. Sie nahm die 
Marken, legte ihre 10 Mark auf den Tiſch 
und wartete. „Noch etwas gefällig, gnädige 
Frau?“ fragte der höfliche Verkäufer. „O 


—— —— ann nn 


114122 332 82 487 


120047 151 208 872 4 
121012 148 803 407 584 
627 28 71 768 123050 397 671 823 973 124039 64 
67 127 372 741 88 871 88 921 88 125158 283 504 662 


nein“, erwiderte die Dame, „d. h. ich wünſchte 
nichts mehr zu kaufen.“ Und ſie wartete 
weiter. „Sie gaben mir 10 Mark für die 
Marken, nicht wahr, gnädige Frau?“ „Ja“, 
antwortete die Dame. „Und womit kaun ich 
noch dienen?“ „Ich habe gehört, Sie geben 
bei jedem Verkauf in Höhe von 10 Mark ein 
halbes Pfund Thee zu; ich warte une auf 
meinen Thee.“ — — Der infolge dieſes 
Schreckeus erkrankte Verkäufer erholte ſich 
ſehr langſam. 


(Zarter Wink.) Feldwebel (zu einem 
Musketier der Urlaub antritt): „Lehmann, 
Ihre Eltern treiben ja wohl Geflügelzucht?“ 
— Zu Befehl, Herr Feldwebel.“ „Na, 
dann bringen Sie mir doch ein paar Gänſe⸗ 
kiele mit, ich werde ſie mir aber ſelbſt aus⸗ 
rupfen.“ 

(Menageriebeſitzer) zum Ausrufer: 

„Seien Sie mal einen Augenblick ruhig, 
Müller, die Herrſchaften wollen die Thiere 
brüllen hören.“ 
(Eine Delikateſſe.) „Geben Se mer 
e Päckchen Kautabak! — „Bedaure, führen 
wir nicht! — „Was, den führen Se nicht?! 
E ſcheenes Delikateßgeſchäft!“ 


Verantwortlich für den Juhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Amtliche e — Danziger Produkten⸗ 
orſe 
vom Dienſtag den 11. Februar 1902. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer dem notirten Preiſe 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſaucemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inläud. hochbunt und weiß 777 Gr. 181 Mk. 
inländ. bunt 745 Gr. 176 Mk. 
inländ. roth 713 Gr. 155 Mk. 
tranfito roth 718 Gr. 126 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 

Gr. Normalgewicht 

tranfito grobkörnig 685750 Gr. 104—105½ Mk. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

große 624—698 Gr. 124—135 Mk. 

—— 5 * pr Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

150—155 Mk. 

Kleeſaat. per 100 Kilogr. roth 72—82 Mk. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4.07 ½ —4.40 Mk. 
Roggen⸗ 4,60 Mk. 


206, Köntigl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
2. Klaſſe. 3. Ziehungstag, IL Februar 1902. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 116 Mk. ſind in Klammern 


1 beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.-A. f. 3.) 

(2 305 87 404 89 978 1119 261 498 893 2066 280 
840 409 83 883 958 3121 268 888 636 833 960 4260 
62 321 426 980 5005 377 774 847 58 998 (300) 6516 
84 774 7196 866 721 83 96 832 8165 330 598 
734 88 893 9117 239 461 566 637 57 788 835 59 
10004 125 229 412 11092 


61 
629 708 812 129071 134 241 393 94 600 4 952 82 86 12070 229 659 700 (500) 981 54 
130446 508 17 58 709 837 930 131189 288 485 92 478 805 6 2 618.44 708 1050 87 985 47 14017 
57 614 45 715 51 67 886 907 76 132046 193 275 83 258 486 565 740 90 973 15511 16023 125 292 580 
518 87 87_708 133039 119 75 210 66 17203 9 743 869 88 946 18339 405 65 891 
86 91 343 685 912 134145 278 851 439 82 509 71 712 19197 214 82 88 368 71 814 947 
88 61 810 135021 64 148 65 305 6 33 55 525 657 708 20269 97 828 654 983 21199 5%6 64 22066 192 
24 865 978 136051 75 205 19 98 485 526 61 72 602 75 92 530 650 61 788 870 23402 663 705 98 847 74 
720 83 951 137068 215 860 84 482 741 138058 80 24020 216 85 871 521 790 (200) 858 25808 632° 746 
147 319 578 694 701 189074 89 188 280 % 509 744 834 26053 464 (3000) 518 70 71 655 27078 514 
856 925 617 91 28085 870 406 24 89 58 509 796 29180 273 


140148 546 71 776 816 141139 91 900 86 982 
142103 4 406 548 639 817 5194 143149 209 20 85 
829 512 655 807 988 50 61 144042 170 315 417 42 


827 45 710 
30448 742 31010 19 94 137 376 451 87 703 945 
32168 70 802 82 667 910 33018 57 244 692 840 52 


512 692 94 942 145103 89 203 84 423 35 618 22 69 310 a 139 825 
870 92 146011 15 77 180 450 55 688 718 48 836 87 2 ee a ae Grob 
147141 49 82 255 407 148140 57 855 807 58 149076 652 724 918 38086 112 684 824 6s 39158 88 827 


150222 (200) 60 487 688 724 12 (900), 809 29 910 

8 255 850 a 1 0 299 671 707 8 807 
988 15.1043 62 162 218 80 46 337 66 70 422 48 557 
711 56 58 978 155118 225 876 619 69 82 756 66 71 
90 884 922 156251 389 520 29 648 6 
97 157020 82 572 629 805 12 967 

633 86 853 

98 161461 551 647 


2 
753 830 944 45 159316 59 549 
160089 435 43 674 770 943 
757 810 67 69 983 162352 57 427 588 931 163087 
89 98 125 39 97 538 694 797 903 47 67 164028 145 
209 69 88 96 372 74 83 417 70 518 80 689 712 80 48 
812 34 988 165 228 75 359 455 609 52 791 884 927 
166142 63 219 39 71 383 400 656 718 895 901 167044 
196 482 84 782 871 971 93 168113 28 91 515 81 
706 12 29 849 169023 230 351 982 81 
170077 94 121 352 ( 96 420 44 60 96 568 763 
871 905 48 70 171018 140 52 84 210 660 97 752 67 
172 122 62 236 818.729 55 79 941 173018 107 23 
238 562 65 694 711 86 801 82 928 174076 96 817 51 
507 11 888 (200) 768 946 175021 210 78 331 84 402 
76 592 80 82 787 888 176008 92 600 63 (300) 
177105 144 823 29 87 78 85 414 729 90 889 930 
8 816 94 964 179029 128 47 


469 507 623 98 739 947 
620 23 86 703 917 23 70 

707 183086 113 53 58 
1 935 86 184021 143 (1000) 92 204 
621 53 754 185039 78 . 5 

186036 136 352 55 524 

187065 103 13 49 200 842 
189028 63 92 133 


745 957 94 191308 24 
556 70 786 844 953 55 
605 824 87 906 80 194012 


79 123 374 448 91 789 91 942 
48 76 198049 127 463 585 953 
89 808 959 


200107 253 414 20 544 600 201082 123 205 68 
612 55 95 770 202053 422 690 866 203145 
500 617 947 204046 111 207 45 81223 415 
205228 83 91 845 92 495 829 92651 206352 
75 628 813 92 907 207205 427 68 601 70 99 
796 900 42 58 208068 215 77 457 597 635 771 81 
209087 100 81 325 97 524 721 803 61 94 960 
210014 81 100 237 73 99 885 408 49 560 923 82 
211017 102 60 78 246 62 328 498 539 832 212032 
250 (200) 418 651 84 878 213021 67 108 242 45 864 
81 756 82 866 214024 74 90 102 65 261 439 89 91 
558 742 857 98 215000 48 169 220 467 731 83 885 
985 41 216032 130 67 224 58 82 92 395 503 40 720 
77 81 813 907 217000 241 66 300 686 218072 161 
79 238 492 510 91 624 820 906 54 219016 82 136 53 
71 281 90 314 516 87 627 45 760 940 46 60 
220%4 161 852 61 927 221038 52 619 222084 
177 524 748 89 841 223083 87 121 241 696 750 71 


mon 224021 81 115 992 482 523 61 686 60 
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Verkreter: Robert Tilk. 


560 723 80 84 884 919 71 87 

40391 568 88 877 41096 810 60 991 92 42167 
236 59 845 460 519 609 970 43223 833 44 412 73 533 
51 655 748 877 992 44088 125 35 268 92 880 991 
45397 544 736 52 (3000) 820 44 46153 214 87 445 
554 608 49 772 859 90 963 47052 195 409 86 561 716 
En 5 85 789 915 49047 114 415 500 77 782 859 


50146 250 778 805 6 50 992 51019 61 79 240 
859 86 455 513 52045 478 508 680 773 841 915 
53007 356 93 995 54047 50 285 94 835 442 55 533 
832 55142 57 266 (1000) 884 400 21 23 98 791 56091 
819 61 93 462 76 502 749 807 948 64 57001 8 23 645 
796 803 938 69 58020 152 412 68 680 945 59158 
206 376 79 97 488 530 784 

60214 526 682 812 98 61170 587 784 86 62027 
197 297 406 512 58 88 870 63337 707 64045 221 67 
401 (200) 609 979 65056 382 502 930 66103 71 817 
75 463 637 746 63 990 67020 121 573 815 68035 126 
241 52 599 900 80 69041 89 117 346 464 80 830 
70001 340 723 857 71103 37 59 469 696 974 77 
72075 163 98 242 894 674 725 48 831 42 990 73220 
548 53 611 791 895 74011 233 97 803 499 504 736 
863 70 75036 45 76 147 51 859 404 583 604 788 815 
16 76143 50 333 424 518 31 775 844 77163 346 624 
es ie 78240 72 836 88 465 653 887 79145 353 
762 865 

80103 79 747 920 81183 278 84 892 707 81 891 
904 40 82051 271 94 (800) 450 680 83087 140 45 54 
287 330 427 80 49 680 986 81481 565 713 86 886 946 
85140 222 411 659 966 86034 52 77 438 942 45 87167 
(200) 421 594 727 952 56 70 88207 857 496 738 870 


332 987 
89390414 21 544 85 739 91046 B15 25 424 36 501 00 
665 74 969 92165 89 270 819 525 778 907 80 93075 
91 470 94092 187 209 (200) 65 351 527 86 652 SOo 49 
935 95111 211 87 407 821 55 96057 61 (200) 298 379 
477 85 618 758 878 991 97017 827 472 477 514 48 54 
882 98210 17 807 557 75 814 95010 183 325 528 603 
(200) 733 945 N 

100071 74 81 (200) 114 257 345 (900) 727 896 961 
81 101005 83 66 718 919 102039 29% 438 528 103140 
86 552 85 681 823 47 104012 64 170 223 357 461878 
956 (500) 1055120 388 77 675 89 745 855 944 106060 
289 433 634 85 861 950 80 107197 235 910 108050 
63 192 250 483 525 81 824 58 109255 885 629 707 952 
110104 71 462 711 68 79 851940 111164 247 414 
075 808 915 W 42 112146 80 471 723 850 93 113193 
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Hachener-Badeöfen 
Uber 50000 im Gebrauch 


Houbens Gasheizöfen 


Prospecte gratis. De rtreter an fast allen Plätzen. 


JG. Bouben Sohn Carl Ha Hen £ ZN, 


Rohzucker Tendenz: Nach ſtetig ruhiger. 
Rendement 88° Tranſitpreis frauko Neufahr⸗ 
waſſer 6,57 ¼ Mk. inkl. Sack bez. — Rende⸗ 
ment 75° Trauſitpreis franko Neufahrwaſſer 
4,95 Mk. inkl. Sack bez. 


Hamburg,. 11. Februar. Rüböl ruhig, loko 57¼. 
— Kaffee ruhig. Umſatz 2000 Sack. — Petroleum 
Rei. Standard white loko 6.70. — Wetter: 
Uu. . 


Anftekungen beim Hafiren 


ſodaß eine Bartflechte entſteht, ſind ſchon ſo häufig 
vorgekommen, daß bei vielen Herren eine berech⸗ 
tigte Sorge davor beſteht. Wer ſich mit Ober 
meyers Herbaſeife raſiren läßt, entgeht dieſen 
Auſteckungen, weil Obermehers Herbaſeife laut 
vielen Zengniſſen ein bewährtes Mittel gegen alle 
Haar⸗ und Bartkraukheiten iſt. Z. B. ſchreiht 
Herr B. in Remſcheid, daß er mit der Herbaſeiſe 
gegen ſeine Bartflechte und Geſichtsausſchläge 
ſehr zufrieden iſt. Beſtandtheile 90 Proz. Seife, 
2 Proz. Salbei, 3 Proz. Arnica, 1.5 Proz. arab. 
Waſſerbecherkraut, 35 Proz. Harnkrant. Zu er⸗ 
halten per Stück Mk. 1.25 in allen Apotheken 


und Drogerieen oder durch alleiuigen Fa⸗ 


brikanten J. Gioth Hauau a. 


13. Februar: Sonn.⸗Aufgang 7.30 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 5.11 Uhr. 
Mond Aufgang 9.10 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 11.42 Uhr. 


681 816 114056 186 815 97 518 866 115112 288 986 
95 555 706 918 5599 116161 502 69 117316 437 609 
756 837 941 118126 891 477 622 74 951 64 (200) 
119318 415 86 503 781 85 820 901 87 65 93 

120091 301 3 930 (800) 123059 270 819 34 404 
552 789 918 28 65 122256 (200) 580 777 123045 88 
107 219 41 829 406 17 642 4177 374 490 725 72 
125306 59 688 834 126093 123 863 490 (200) 918 
127083 140 838 490 519 48 812 927 74 76 78 79 
128000 16 243 392 98 470 530 787 129104 805 95 
437 675 

130223 81 94 448 45 598 748 80 983 131059 237 
88 867 699 733 93 132172 856 618 754 834 133068 
462 999 134355 483 672 135063 127 538 647 136055 
76 193 445 633 60 73 893 137142 467 565 632 59 812 
= 138113 95 414 21 83 570 97 706 815 84 139062 


368 815 96 944 

110188 291 585 631 715 29 (500) 141010 494 571 
698 142808 547 619 86 143283 472 907 144044 73 
254 887 959 64 145169 845 618 23 95 (200) 97 720 
146068 499 778 81 818 56 147026 114 299 593 720 
847 939 92 148015 74 253 860 954 149347 949 

150089 83 177 91 551 90 702 20 869 988 151008 
157 60 (800) 76 292 856 450 68 616 724 84 812 39 51 
928 71 92 152568 87 651 742 153047 114 808 537 
(200) 701 16 863 906 85 154024 52 863 752 844 911 
135058 115 88 216 547 87 91 625 80 52 915 156052 
189 411 767 974 157475 78 518 609 791 929 158004 
71 161 323 610 725 159120 204 19 331 63 419 72 96 
519 57 836 959 

160558 863 78 971 161054 181 69 79 417 513 
614 817 999 162148 483 668 72 163056 214 841 
46 66 78 473 582 164005 227 81 367 542 624 48 789 
981 93 165095 396 407 52 60 671 701 47 61 98 
166.083 347 50 62 445 90 603 26 759 167058 252 
632 707 802 57 168 180 344 872 169030 197 477 98 
618 56 794 913 93 

170 125 290 342 440 171103 50 97 99 474 408 
93 624 942 49 172085 93 215 382 99 448 74 820 78 
173079 216 59 485 504 942 174250 314 48 564 80 
701 175219 75 421 22 690 771 176127 42 224 450 
79 796 828 177095 110 376 771 178078 151 387 
639 58 715 851 944 179009 82 167 267 378 485 56 
667 757 803 5 

180018 550 70 758 872 908 181030 188 874 83 
418 535 97 606 48 182193 233 349 725 92 910 183468 
620 49 70 715 43 963 184237 713 66 911 99 185090 
182 290 576 665 754 97 924 186096 132 220 548 610 
711 823 73 931 187378 650 731 41 808 45 188027 
83 — 825 598 655 737 884 942 62 189081 99 


190034 241 191139 61 75 833 461 678 88 779 
192173 404 579 773 811 19 990 193027 106 89 694 
95 825 (500) 59 958 72 93 194123 825 929 195140 
85 200 510 942 196046 255 64 454 55 (3000) 659 
919 26 197162 200 23 54 484 605 43 712 790 869 
939 96 198135 548 687 708 18 28 830 94396 199138 
233 56 73 439 51 555 614 866 906 46 64 

200332 443 (1000) 80 510 611 749 


632 881 
8 (800) 946 74 208317 514 209 489 878 


210142 889 432 54 658 729 801 211289 (900) 412 
521 714 805 212422 657 825 952 67 213054 63 76 
146 93 295 481 214040 50 337 467 584 755 946 
215419 525 663 79 752 945 216034 197 429 527 847 
317379 663 749 5% 218154 272 350 644 54 771 89 

1 442 584 99 627 94 716 85 
221018 21 510% 200) 67 © 79 893 22805 22 
23120 68 95 205 48 554 706 17 224085 

212 457 655 821 (200) 8 
Die Ziehung der 8. Klaſſe beginnt am 8. März er. 
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Bekanntmachung. > 
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„Bekanntmachung. Zur Saat: 


1 Die ſtädtiſche „Oeffentliche Leſe⸗ Für das neue Kalenderjahr empfehlen wir angelegentlichſt unſer an 0 i 
5 halle“ ift zur unentgeltlichen Be⸗ Urankenhaus-Abonnement, al mn 7 Möhren 
5 nutzung für jedermann geöffuet:] deffen weſeutlichſte Beſtimmungen nachfolgen: PER ö 0 } 0 N 5 ö ; 1 
1 > Sonntag abends von d bis Uhr, 3 1. Eine jede im ee ee a daſelbſt a 8 3 Runkeln 
3 jeden Mittwoch abends von 7 bis 9 Uhr | zahlende Die rrſchaft erlangt gegen Vorausbezahlung von „Drei Mark“ y 
175 in dem Beides des 8 auf das Kalenoerjahr die . 0 1 2 & Schuhmacherſir. 14 THORN Schuhmanerfr, 14 8 Luzerne 
re i :&ebä Ei legung eines in ihrem Dienſt erkrankten Dienſtboten im ſtädtiſchen Kranken⸗ empfiehlt Metall⸗ und arge i 55 9 3 
. 1 e Aa renden 195 den Dienſtboten nachgelaſſe, ſich im eigenen Namen ke Paradeſärge. enden e ſowie eichene, ; Rothklee 
2 Dieſelbe angelegeutlichſt empfohlen, für den Fall einzukaufen, daß fie hier in einem Geſindedienſt erkranken | auzüge in Damen“, Herren- und Kinderkleidern, Mat ger: Sterbe⸗ 3 
* ſteht in Verbindung mit der ſtädti“follten. Dagegen können Dienſtboten, welche ſich bereits im Krankeuhauſe [ und Kiffen in Sammet und Atlas, ſowie alle A 0 Weissklee 2 
1% ſchen Volksbibliothek daſelbſt. e vor ihrer Entlaſſung aus demſelben zum Einkauf nicht verſtattet | Silber⸗ und Goldbronze. Auf Wunſch werden ſämmtliche Sätge mit 1 8 
765 Biicher⸗Wechſel: werden. : Tuch über 5 her 0 0 
1 Sountag . 11½ bis : $ la. a Einkauf . aa a ärztliche Behand⸗ e Bert} wen wee e des 7 Sehwedischkleg, 
. £ 21, Uhr und Gewährung von Medikamenten und anderen Heilmittel ; 15 ? 3 : 5 ain N | 
N 5 Mittwoch Far, 5 bis 7 Uhr. bes rantenbaufes. g itteln außerhalb Telephoniſche Beſtellungen erbitte zur Bau- und Sargtiſchlerei: belbklee, ö m 


Telephon Nr. 84, L. Bock, Sägewerk, Culmer Chauſſee. 


Zweigauſtalten der Volksbibliothek: Auch find Anträge zurückzuweiſen, welche nur dahin gehen, eine einge- 
a) in der Bromberger Vorſtadt,] kaufte Perſon. blos zu unterſuchen ohne gleichzeitigen Aufnahme⸗Antrag. 5 
Garteuſtr., Bücherwechſel: Diens⸗ 8 2. Die Anmeldung zur Theilnahme erfolgt bei dem Magiſtrat, der 


Thimothee, 
Seradella, 


rn a 2 
7 I 
von a 


EEE EETIEERTZIER 


t d Freit chmittags von eine Liſte der Eingekauften führt und nach Bezahlung des Beitrar 85 f NEAR NZ NL NG ANZ 2 f Sr 
ae 3 I LKrankenhauskaſſe den Einkaufſchein auf das dalenderſahr anehendigt, weint 9 TERN EEE * s 2 Reygräser — 

5 b) Be Sum Be der 9 3. adde Pet al a - 2 8 Vom 8. bis einschl. 15. Februar zu halben Preisen! 8 DS 
5: inder = Be . Shanſe, 85 81 2 rt, als: 5 2 8 
5 Bic ee des Auf⸗ ae e Amme, Kutscher, Bedienter Acker⸗Knecht 312 Grosser 1 ‚Virginia Mais, 
12 enthalts der Kinder. J. w. angemeldet. IN 3 
j & ee et für Bücherleihe „Auf den Namen des Dienſtboten kommt es dabei nicht an, vielmehr Ri) iv Ansichis- Postkarten | ear 1 
v2 50 Pfennig vierteljährlich 5 5 der vorfallende Geſindewechſel ohne Einfluß. Wer mehrere Dienſt⸗ Jie un NZ 08 0 Tüsbl IN geh 
* Thorn den 26. November 1901. ra derſelben Art hält, alſo z. B. mehrere Hausmädchen, muß alle zu | ZN wegen Neugestaltung des Lagers. — 22 N 
1 Der Magiſtrat. a enden lan anmelden und für fie die Beiträge bezahlen. Y — Gemüf: e=- _ 
j N ET ET EEE FE TE ienſtbote der einen Art kann nicht an die Stelle eines von einer I? u . 2 D . 
* Bekanntmachung. ( auderen Art treten. 5 x Witzkarten! — Fund lumenſämereien 
1 Die Lieferung des ungefähr 15 Ztr 4. Anmeldungen werden zu jeder Zeit angenommen. Das Anrecht & — ® 
47 betragenden Jahresbedarfs an ame. long er 8 Berpfegung a A af 5 5 15 ur Un. N Hochinteressant für Sammler: empfiehlt 6 
IE iſch 5 N { g ein. ie bei der Anmeldung bereits erkrankten Dienſtboten haben 2 4 x j 5 0 u — 

en ans und kinderhei En 15 keinen Anſpruch auf freie Kur und Verpflegung. Für die im Laufe eines & da en W ein Samen-Spezial-heschäft : 

Mindeſtfordernden übertragen werden e ragen muß dennoch der ganze Jahresbei⸗ 2 5 a ur? g. B a 4 
In 1 ( ee trag von drei Mark bezahlt werden. N 3 
16 ie 1 5 in Quanti⸗ Bei Eiungekauften, die vor Neujahr nicht abgemeldet werden, gilt das Reizende Blumenkarten 5 Hozakowski 

iter. Vertragsverhältniß als ſtillſchweigend für das nächſte Jahr verlängert und zu ganz niedrigen Preisen. a y 


Ii 


N 


Sehr vortheilhaft für Wiederverkäufer! Thorn, Brütkenſtr. 


Poſtmäßig verſchloſſene, mit der ſind 1 5 ſonach zur Zahlung des ganzen Beitrages für daſſelbe verpflichtet. 
; A. W agm er, Lithographische Anstalt una ® u een gratis. ; 


1 Aufſchrift „Petroleum - Lieferung für ird ein Ei i 10 
1 l um „ oler eferung für Wird ein Eingekaufter (Dienſtbote, Handlungsgehilſe u. ſ. w.) der 
| | die ſtädtiſchen Waiſenanſtalten“ ver⸗] Krankenhauspflege bedürftig, fo iſt der unter Vorzeigung des Entous⸗ 
5 
1 


D 


Steindruckerei. FR 
Spezial -Geschäft in Gratulations- und Ansichtskarten, 


Nu 


ZN 


ſehene Preisofferten erſuchen wir bis ſcheines dem Buchhalter der Krankenhauskaſſe (Nebenkaſſe im Ra 
F 8 Skaſſe Rathh 
zum 20. d. Mts. in unſerem] anzuzeigen, welcher den erforderlichen Schein h in bas Mönter. 


® 


Bureau lla (Invalidenbureau) ab⸗ haus ertheilt. 


ik zugeben. a In Nothfällen iſt ſowohl der leitende Arzt, als auch die vorſtehende ER Elisabethstrasse 4 THORN Elisabethstrasse 4. = 5 
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Unter den vorſtehenden Bedingungen des Dienſtboteneinkaufs können \ — * 


i von dem hieſigen Re re! 0 5 5 > 
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jollen im Gaſthofe zu Nengenbin | = den 13., Freitag den 14. u. Sonnabend den 15. d. M Betriebskosten pro Pferdekraft u. Stunde , fie, f 
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re Seradella, Dieſelben und noch beſſere Qualitäten find auch in 818 Laden- Geschäft Senn 14020 Mark. E ’ 
Fu Noth⸗ u. Weißklee, 85 ö weiß erhältlich. 28 auf und verkaufe von heute ab: Für zurückgeſandte leere Fäſſer 4 
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R Eine helle Kellerwohnung, 3 > = : . 
Anden mit Wohnung, Zimmer, 95 Küche nebſt Zubehör, W fete ale 8 
ferner die erſte Etage und kleine an anſtändige, ruhige Miether oder fed ' 1 Brei dad a 
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vermiethen Culmerſtraße 13. verm. Friedrichſtr. 14.1 Ad. Kuss, Schillerſtr. 28. 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden kann. 
Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. Herren und Damen 
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